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Vorwort

Vorwort

Vielen Dank fir den Kauf des Waldorf Pulse 2!

Sie sind damit im Besitz eines leistungsfahigen Analogsyn-
thesizers, der viele fiir dieses Genre neuartige Features bietet.
Als Beispiel seien hier nur die paraphonen Modi und die
APW-Wellenform genannt. Wir haben dennoch versucht, die
Bedienung des Pulse 2 mdglichst selbsterklarend zu gestal-
ten, so dass Sie auch ohne Handbuch sofort loslegen kon-
nen. Sollte Ihnen dennoch etwas unklar sein, haben wir die
notwendigen Anleitungen und Erklarungen so detailliert wir
moglich in diesem handbuch niedergeschrieben.

Wir wiinschen lhnen viel Spass mit lhrem Pulse 2!

Ihr Waldorf-Team

Hinweis

Waldorf Music Ubernimmt fiir Fehler, die in dieser Be-
dienungsanleitung auftreten konnen, keinerlei Haftung. Bei
der Erstellung dieses Handbuchs wurde wirklich mit aller

Sorgfalt gearbeitet, um Fehler und Widerspriiche
auszuschlieBen. Waldorf Music  Gbernimmt keinerlei
Garantien fir dieses Handbuch, auller den von den

Handelsgesetzen vorgeschriebenen.

Dieses Handbuch darf ohne Genehmigung des Herstellers —
auch auszugsweise — nicht vervielfiltigt werden.

Waldorf Music GmbH, Landskroner StralRe 52, D-53474 Bad
Neuenahr, Deutschland
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Vorwort

Das Pulse 2 Entwicklungsteam

Hardware: Frédéric Meslin, Frank Schneider,
Stefan Stenzel

Software: Stefan Stenzel, Frédéric Meslin
Design: Axel Hartmann

Manual: Holger Steinbrink

Version: 1.0, September 2013

ﬂ Besuchen Sie unsere Webseite

pulse2.waldorfmusic.de
Hier finden Sie die jeweils aktuelle Firmware sowie
die Sounds fiir den Pulse 2.

Besonderer Dank gilt

Christian Bacaj, Willie Eckl, Joachim Flor, Michael von Gar-
nier, Karsten Dubsch, Kurt “Lu” Wangard, R/&#, sowie
den Sounddesignern Jiirgen Driessen, Christian Gritzner, Till
Kopper, Dirk Krause, Rob Lee, Dr. Ingo Weidner.
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Bedienelemente und Anschliisse

Bedienelemente und Anschliisse

Frontseite Pulse 2

00 0

Semitone

[NF]  Speed GLIDE| Mode
Attack. Trigger

Active Range Clock Pattern Mode

Anzeige

Auswahl-Schalter
Auswahl-Regler
Lautstarkeregler
MIDI-Aktivitdts LED
Bedienparameter-Matrix

Bedienebenen-Taster

ANALOG SYNTHHSIZER

® OG @ 6

Shift-Taster

©E@Q0®Oe®®e 006

Bedienparameter-Regler
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Bedienelemente und Anschlisse

Anschliisse Pulse 2

0 000

Kopfhorerausgang (6,3 mm Stereo)
Audio-Line-Ausgdnge (2x 6,3mm)
Audio-Line-Eingang (6,3 mm Mono)
CV/Gate-Ausgange

MIDI-Ausgang

MIDI-Eingang

Diebstahlsicherung
USB-Anschluss
Netzschalter

Netzteil-Anschluss

‘TTI‘I‘I‘ raS ad i
Waildaort
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Einfiihrung

Einfihrung

Uber dieses Handbuch

Dieses Handbuch soll lhnen den Einstieg im Umgang
mit dem Pulse 2 erleichtern.

Der Einfachheit halber sind alle technischen Be-
zeichnungen in dieser Anleitung entsprechend den
Parameterbezeichnungen des Pulse 2 benannt. Es wurde
jedoch versucht, weitestgehend auf englische Fachbe-
griffe zu verzichten. Am Ende der Anleitung finden Sie
ein Glossar, in dem die verwendeten Ausdriicke tber-
setzt und erklart werden.

Zur besseren Ubersicht nutzt das Handbuch einheitliche
Schreibweisen und Symbole, die untenstehend erldutert
sind. Wichtige Hinweise sind durch Fettschrift hervor-
gehoben.

Verwendete Symbole

A Achtung — Achten Sie besonders auf diesen Hin-
weis, um Fehlfunktionen zu vermeiden.

ﬂ Info — Gibt eine kurze Zusatzinformation.

I Anleitung — Befolgen Sie diese Anweisungen, um
die gewiinschte Funktion auszufiihren.

# Beispiel — Gibt ein kurzes Beispiel zur Demon-
stration einer Funktion.

Kennzeichnung von Parametern

Alle Taster, Regler und Parameterbezeichnungen des
Pulse 2 sind im Text durch Fettdruck gekennzeichnet.

Beispiel:
¢ Dricken Sie den Taster der VCF-Bedienebene.
*  Drehen Sie den Cutoff-Regler

Die Parameter werden zusdtzlich mittels Abbildungen
veranschaulicht.

Pulse 2 Bedienhandbuch



Einflihrung

Allgemeine Sicherheitshinweise

A Bitte lesen Sie die nachstehenden Sicherheits-
hinweise sorgfiltig! Sie enthalten einige grund-
satzliche Regeln fiir den Umgang mit elektrischen
Geriten. Lesen Sie bitte alle Hinweise, bevor Sie
das Gerit in Betrieb nehmen.

Geeigneter Aufstellungsort

. Betreiben Sie das Gerdt nur in geschlossenen
Raumen. Draullen konnte es regnen, zu heiss oder
zu kalt sein oder sogar beides.

. Betreiben Sie das Gerat niemals in feuchter Umge-
bung wie z.B. Badezimmern, Waschkiichen oder
Schwimmbecken. Auch vom Betrieb in der Sauna
raten wir ab.

. Betreiben Sie das Gerat nicht in extrem staubigen
oder schmutzigen Umgebungen. Das wiirde auch
das schone Design des Pulse 2 abwerten.

*  Achten Sie auf ungehinderte Luftzufuhr zu allen
Seiten des Gerites. Stellen Sie das Gerat nicht in
unmittelbarer Umgebung von Warmequellen wie
z.B. Heizkorpern oder Radiatoren auf.

. Setzen Sie das Gerat keiner direkten Sonnenein-
strahlung aus.

. Setzen Sie das Gerat keinen starken Vibrationen
aus.

Stromanschluss

*  Verwenden Sie nur das mitgelieferte Netzteil zum
Betrieb des Pulse 2

. SchlieRen Sie das Gerdt nur an eine Stromversor-
gung an, die den Angaben auf dem Typenschild
entspricht. Falls Sie nicht sicher sind, fragen Sie ei-
nen qualifizierten Elektriker.

. Ziehen Sie das Netzteil aus der Steckdose, wenn
Sie das Gerét Uber einen langeren Zeitraum nicht
benutzen. Mit ldngerem Zeitraum meinen wir acht
oder mehr Stunden.

. Ziehen Sie beim Ausstecken immer am Stecker
und nicht am Kabel.

Betrieb

. Dieses Gerat kann in Verbindung mit Verstarkern,
Lautsprechern oder Kopfhérern Lautstarkepegel er-

Pulse 2 Bedienhandbuch



Einfiihrung

zeugen, die zu irreparablen Gehorschaden fiihren.
Betreiben Sie es daher stets nur in angenehmer
Lautstarke.

Stellen Sie keinerlei Behdlter mit Flussigkeiten auf
dem Gerédt ab. Weder Getrankedosen noch Tetra-
paks mit Milch o.4.

Achten Sie beim Betrieb des Gerdtes auf einen
festen Stand. Verwenden Sie eine stabile Unterla-

ge.

Stellen Sie sicher, dass keinerlei Gegenstdnde in
das Gerateinnere gelangen. Sollte dies dennoch
geschehen, trennen Sie das Gerdt vom Netz. Set-
zen Sie sich anschliefend mit einem qualifizierten
Fachhandler in Verbindung.

Pflege

Offnen Sie das Gerit nicht. Reparatur und War-
tung darf nur von qualifiziertem Fachpersonal vor-
genommen werden. Es befinden sich keine vom
Anwender zu wartenden Teile im Gerateinnern.
Aulerdem verlieren Sie dadurch lhre Garantiean-
spriiche.

. Verwenden Sie zur Reinigung des Gerétes aus-
schliellich ein trockenes, weiches Tuch oder ei-
nen Pinsel. Benutzen Sie keinen Alkohol, Lo6-
sungsmittel oder dhnliche Chemikalien. Sie be-
schadigen damit die Oberflache.

BestimmungsgeméBe Verwendung

Dieses Gerét ist ausschliefSlich zur Erzeugung von nie-
derfrequenten Audiosignalen zu musikalischen Zwecken
bestimmt. Weitergehende Verwendung ist nicht zuldssig
und schlieft Gewadhrleistungsanspriiche gegeniiber
Waldorf Music aus.

Pulse 2 Bedienhandbuch
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Inbetriebnahme

Inbetriebnahme

Lieferumfang

Zum Lieferumfang des Waldorf Pulse 2 gehéren:
e der Waldorf Pulse 2 Synthesizer
*  12V/500mA Steckernetzteil
* eine gedruckte Kurzanleitung

Bitte priifen Sie nach dem Auspacken, ob alle genannten
Teile vollstandig vorhanden sind. Sollte etwas fehlen,
wenden Sie sich bitte umgehend an lhren Fachhéndler.

Wir empfehlen lhnen, die Originalverpackung des
Pulse 2 fiir weitere Transporte aufzubewahren.
Aufstellung

Stellen Sie den Pulse 2 auf eine saubere, glatte
Unterlage.

Anschliisse

Um mit dem Pulse 2 arbeiten zu kénnen, benétigen Sie
eine Netzsteckdose, ein MIDI-Keyboard und einen

geeigneten Rechner mit MIDI-Interface oder USB-Port
zum Betrieb in einer Sequenzerumgebung. Zum An-
schluss der Audioausgdnge bendtigen Sie entweder ein
Mischpult, einen Verstarker mit einer Abhdranlage, ein
Audio-Interface oder einen Kopfhérer. Sie kénnen einen
Computer oder Hardware-Sequenzer anschlielen, um
die MIDI-Fahigkeiten lhres Pulse 2 zu nutzen.

IS So stellen Sie die notwendigen Verbindungen her:
1. Schalten Sie alle beteiligten Geréte aus.

2. Verbinden Sie die beiden Audioausginge @
mit Ihrem Mischpult oder Audiointerface. Al-
ternativ kdnnen Sie auch einen Kopfhorer an
die Kopfhorerbuchse @ anschliefen. Wenn Sie
die Stereofdhigkeiten nicht nutzen mochten, so
verwenden Sie nur den Ausgang Stereo Out
Right/Mono. Wird der linke Ausgang Stereo
Out Left nicht angeschlossen, liegt am rechten
Ausgang die Monosumme an.

3. Um den Pulse 2 spielen zu kénnen, benétigen
Sie ein MIDI-Masterkeyboard, dessen MIDI-
Out-Buchse Sie mit dem MIDI-Eingang @ des
Pulse 2 verbinden (sofern Sie den Pulse 2 nicht
tber USB-MIDI von lhrem Rechner aus betrei-
ben).

11
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Inbetriebnahme

. Wenn Sie einen Rechner benutzen wollen,

verbinden Sie mittels eines geeigneten MIDI-
Kabels die MIDI-Ausgangsbuchse des MIDI-
Interface mit dem MIDI-Eingang @ des Pulse 2.

. Alternativ konnen Sie den Pulse 2 Uber dessen

USB-Anschluss @ auch mit einem geeigneten
USB-Kabel an lhren Computer anschliellen.
Der Pulse 2 steht dann in lhrer Sequen-
zerprogrammumgebung als MIDI-Gerdt zur
Verfligung.

Stecken Sie ansonsten den Anschlussstecker
des Steckernetzteils in die dafiir vorgesehene
Buchse @ des Pulse 2 und verbinden Sie das
Netzteil mit einer geeigneten Netzsteckdose.

. Wenn Sie den externen Filtereingang verwen-
den mochten, verbinden Sie diesen @ mit dem
Line-Ausgang der gewiinschten Signalquelle
oder einem Mikrofon bzw. einer E-Gitarre.

. Wenn Sie andere Gerate Uber CV/Gate steuern

mochten, verbinden Sie bitte die CV/Gate-
Ausginge @ des Pulse 2 mit geeigneten Ka-
beln.

Schalten Sie zuerste den Computer ein (falls
angeschlossen), dann den Pulse 2 und danach

erst das Mischpult, lhren Verstarker oder lhre
Aktivlautsprecher ein.

ﬂ Um den ordnungsgemifen MIDI-Empfang zu

testen, senden Sie MIDI-Events an lhren Pulse 2 —
die MIDI/ USB LED (® blinkt bei jedem einge-
henden MIDI-Signal. Sollte dies nicht der Fall
sein, Uberprifen Sie die MIDI-Kabelver-
bindungen.

Wenn Sie kein Mischpult verwenden, konnen Sie
die Audio-Ausginge @ des Pulse 2 auch zur di-
rekten Verbindung mit Ihrem Verstarker oder lh-
rem Audiointerface nutzen. Verwenden Sie hier-
zu einen Line-Eingang.

A\ Bevor Sie den Pulse 2 an die Stromversorgung

anschlieRen, stellen Sie unbedingt die Lautstirke
am Verstirker auf ein Minimum. Sie vermeiden
damit Beschadigungen durch Ein- bzw. Ausschalt-
gerdusche. Die Audioausginge des Pulse 2 liefern
ein Signal mit relativ hohem Pegel. Achten Sie
darauf, dass das angeschlossene Wiedergabegerit
fiir den hohen Pegel eines elektronischen Instru-
ments geeignet ist. Benutzen Sie niemals den Mi-
krofon- oder Tonabnehmereingang eines ange-
schlossenen Verstirkers oder Audiointerfaces.

Pulse 2 Bedienhandbuch
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Der USB-Anschluss des Pulse 2

Sie kénnen den Pulse 2 mit einem geeigneten USB-
Kabel an lhren Rechner anschliefen. Bitte beachten Sie
die jeweiligen Systemvoraussetzungen:

¢ Windows PC: mindestens Windows XP oder neu-
er, eine USB-Schnittstelle

e Linux PC, eine USB-Schnittstelle

e Apple-Rechner: Intel Mac mit Mac OS X 10.5 oder
neuer, eine USB-Schnittstelle

*  Apple iPad mit Camera Connection Kit
Die USB-Schnittstelle des Pulse 2 erméglicht:
* das Senden und Empfangen von MIDI-Daten
* die Betriebssystemaktualisierung des Pulse 2

* das Sichern und Laden von Sounds sowie Global-
parametern mittels einer geeigneten Software

ﬂ Beachten Sie, dass Sie einen USB-Anschluss Ihres
Rechners und ein geeignetes USB-Kabel verwen-
den.

ﬂ Beachten Sie, dass wir fiir unsere Waldorf Syn-
thesizer neue Firmware-Updates anbieten, die
zusatzliche Features beinhalten konnen. Lesen
Sie hierzu auch das Kapitel ,Aktualisieren der
Firmware” im Anhang dieses Handbuchs.

Pulse 2 Bedienhandbuch



Grundlegende Bedienung

Grundlegende Bedienung

Einschalten/ Ausschalten

Betdtigen Sie den Netzschalter @, um den Pulse 2
einzuschalten. In der Anzeige (O wird zundchst die
installierte Firmwareversion eingeblendet, kurz danach
ist der Pulse 2 betriebsbereit. Zum Auschalten betdtigen
Sie den Netzschalter erneut.

A Vergessen Sie nicht, editierte Sounds vor dem
Ausschalten zu sichern, da ansonsten alle Ande-
rungen verloren gehen.

Die Lautstarke

Der Lautstérkeregler @ regelt den Gesamtaus-
gangspegel. Lautstiarkednderungen betreffen sowohl die
Audioausgange @ als auch den Kopfhorerausgang @.

Anwahl der Sounds

Der Waldorf Pulse besitzt 500 Soundprogramme. Um
diese anzuwahlen, benutzen Sie den Auswahl-Regler
® oder die beiden Auswahl-Taster 2). Drehen des
Reglers im Uhrzeigersinn bzw. Betétigen des rechten

Auswabhl-Tasters erhéht die Programmnummer, Drehen
entgegen des Uhrzeigersinns bzw. Betdtigen des linken
Auswabhl-Tasters erniedrigt sie. Nach dem letzten Sound-
Programm springt die Soundauswahl automatisch wie-
der auf Sound 001.

it
AL

unison sfUARRE POLY
ASOUNDE ALL

ﬂ Wird Sound 500 ausgewdhlt, so erzeugt der Pulse
2 automatisch einen zufilligen Sound bei jeder
Anwahl dieses Programms.

ﬂ Wenn Sie den Auswahl-Regler bei gedriickter
Shift-Taste drehen, konnen Sie die Soundanwahl
auf eine bestimmte Kategorie (Class) wie zum
Beispiel ARP oder POLY eingrenzen. Zur Anwabhl
aller Sounds ohne Einschrankung wahlen Sie bit-
te ALL aus.

Pulse 2 Bedienhandbuch
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Grundlegende Bedienung

Verandern von Parametern

Um einen Sound zu verdndern, mussen Sie auf dessen
Parameter zugreifen. Die direkte Werteingabe geschieht
mit den sechs Bedienparameter-Reglern (9.

Drehen eines Reglers im Uhrzeigersinn erhoht den
zugehdrigen Parameterwert, wahrend Drehen gegen den
Uhrzeigersinn ihn verringert. Manche Parameter bieten
lediglich verschiedene Schaltzustinde. Die Endlosregler
besitzen ein dynamisches Ansprechverhalten. Wenn Sie
eine langsame Drehbewegung vornehmen, andert sich
der Parameterwert auch sehr langsam, drehen Sie den
Regler dagegen schnell, findet eine Beschleunigung
statt. Dies erlaubt das Durchfahren des gesamten Wer-
tebereichs mit einer Umdrehung ohne den Verlust an
Einstellgenauigkeit.

Anwahl und Verandern von Bedienparametern

Die grundlegende Bedienung des Pulse 2 erfolgt tiber
die Bedienparameter-Matrix (®, auf der die wichtig-
sten Klangparameter aufgedruckt sind. Dabei dienen die
sechs Bedienparameter-Reglern (9 zur direkten Da-
teneingabe der Parameter der ausgewahlten Bedienebe-
ne. Anhand eines einfachen Beispiels werden Sie sehr
schnell die Struktur des Pulse 2 verstehen:

Sie wollen den Cutoff des Filters verdndern. Gehen Sie
dabei wie folgt vor:

IZ"  Anwahl und Verindern von Parametern der Pa-
rametermatrix:

1. Wahlen Sie zunichst die entsprechende Be-
dienebene (in unserem Fall VCF) an. Dazu
driicken Sie den entsprechenden Bedien-
ebenen-Taster @.

2. Mit dem ersten Endlosregler der Parameter-
Matrix haben Sie nun Zugriff auf Cutoff.

3. Sobald Sie den entsprechenden Regler betéti-
gen, wird die Parameterdnderung zusatzlich
in der Anzeige dargestellt.

ﬂ Beachten Sie, dass je nach gewadhltem Oszillator-
Shape einige Funktionen nicht verfilighar sein
oder abweichen kénnen. Wir weisen in diesem
Bedienhandbuch an entsprechender Stelle darauf
hin!

15
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Grundlegende Bedienung

Abspeichern von Sounds - Store

Nachdem Sie die gewiinschten Verdnderungen an ei-
nem Sound vorgenommen haben, sollten Sie diesen zur
weiteren Verwendung abspeichern. Alle 500 Pro-
grammplatze innerhalb des Pulse 2 stehen dabei zur
Verfiigung.

IS So speichern Sie einen Sound:

1. Driicken Sie die Shift ® + Store-Taster bei
den Bedienebenen-Tastern (), um die
Speicherfunktion aufzurufen.

PRESS 4SHIFT-STORER AGAIM

TO SAVE SOUND EOO | TO:

[0 _LUMIS0M SOURRE  POLY]
s — OCFT O

2. Drehen Sie den Auswahl-Regler 3), um den
gewiinschten Speicherplatz festzulegen. Der
vom Pulse 2 vorgeschlagene Speicherplatz ist
der zuletzt angewahlte. Sie kdnnen aber den

Sound auch auf einem anderen Platz abspei-
chern.

Andern Sie nach Wunsch den Soundnamen.
Driicken Sie zunichst den rechten Auswahl-
Taster 2, um zur Namenseingabe zu gelan-
gen. Der Name eines Sounds kann maximal
14 Zeichen lang sein. Mit dem Auswahl-
Regler ® indern Sie nun das erste Zeichen,
mit den Bedienparameter-Reglern (9 die
ndchsten sechs Zeichen. Mit dem rechten
Auswahl-Taster (2 schalten Sie anschlies-
send zu den Buchstaben 8 - 14. Hier kbnnen
Sie die gleichen Bedienelemente zur Zei-
chenauswahl nutzen wie eben beschrieben.

Legen Sie bei Bedarf die Kategorie (Class)
des Sounds fest. Wir empfehlen lhnen, diese
Funktion unbedingt zu nutzen, da Sie lhnen
das Anwahlen und Finden von geeigneten
Klangen erleichtert. Mit dem rechten Aus-
wahl-Taster (@ schalten Sie zur Katego-
rieauswahl, mit dem Auswahl-Regler (3®
wahlen Sie die gewliinschte Kategorie aus.

Betdtigen Sie schliellich erneut Shift +
Store gleichzeitig, um den Sound dauerhaft
zu sichern.

Pulse 2 Bedienhandbuch 16
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A

6. Vor dem abschlieBenden Bestdtigen durch
Schritt 5 kann der Speichervorgang durch
Driicken eines beliebigen Bedienebenen-
Tasters (7) abgebrochen werden.

Immer wenn Sie einen Sound speichern, wird der
ausgewdhlte Programmplatz iiberschrieben. Da-
druch wird das zuvor an diesem Platz befindliche
Programm unwiderruflich geloscht. Sie sollten
deshalb regelmdRig Backups lhrer Sounds ma-
chen. Wenn Sie die Werksprogramme des Pulse 2
wiederherstellen wollen, konnen Sie diese als
Standard MIDI-File von unserer Webseite herun-
terladen.

Verwenden Sie die Speicherfunktion auch zum
Kopieren von Sounds. Es ist nicht erforderlich,
einen Sound vor dem Speichern auch zu bearbei-
ten.

Wenn Sie einzelne Sounds via MIDI SysEx Dump
an den Pulse 2 senden, mussen Sie diese manuell
sichern.

17
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Die Klang-Parameter

Die Klang-Parameter

Funktionsiibersicht

Der Pulse 2 besitzt eine Vielzahl klangformender Bau-
steine.

ﬂ Ist das lhr erster Synthesizer oder sind Sie von

Haus aus neugierig? Dann sollten Sie das Kapitel
,Die Klangerzeugung” im Anhang dieses Hand-
buchs lesen.

Der versierte Anwender erkennt schnell, dass der Pulse
2 im Wesentlichen aus zwei Arten von Bausteinen auf-
gebaut ist:

Klangerzeugung und -bearbeitung: Oszillatoren,
Filter und Verstarker mit Verzerrungsstufe: Diese
Module sind fiir den Audio-Signalfluss verantwort-
lich. Die eigentliche Tonerzeugung findet innerhalb
der Oszillatoren und des Rauschgenerators statt.
Diese generieren nach Wunsch diverse Wellenfor-
men, bei Bedarf auch pulsbreitenmoduliert und ge-
synct. Das Filter formt anschlieBend den Klang, in-
dem es verschiedene Spektralanteile dampft oder
anhebt. Es folgt der nachgeschaltete Verstarker, der

die Gesamtlautstarke bestimmt und das Signal zu-
satzlich noch verzerren kann.

Modulatoren: Die LFOs und Hillkurven sind soge-
nannte Modulatoren. lhre Aufgabe ist es, durch Be-
einflussung (Modulation) der Klangerzeu-
gungsbausteine dem Klang eine Dynamik zu verlei-
hen. Die Niederfrequenz-Oszillatoren (LFO) dient
dabei der Erzeugung periodischer Wellenformen, die
Hillkurven der Erzeugung von einmaligen Zeitver-
laufen. Das klingt komplizierter als es ist, wir emp-
fehlen ungehemmtes Ausprobieren.

Pulse 2 Bedienhandbuch
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Die Klang-Parameter

Der Oszillator-Bereich (OSC 1-3)

(0SC 1] Pulsewidth Keytrack
0SC 2 ISERE Pulsewidth Semitone Detune Keytrack [
0SC3 Routing Sync

Der Pulse 2 besitzt drei Oszillatoren, die dhnliche Ein-
stellmoglichkeiten aufweisen.

Die Bedienelemente der Oszillatoren befinden sich in
der Parametermatrix in der OSC-Bedienebene.

" Anwahl der Oszillatoren

Mit dem entsprechenden Taster wéhlen Sie zunachst
den Oszillator aus, den Sie editieren wollen. Das Leuch-
ten der entsprechenden LED zeigt lhnen den gewéhlten
Oszillator an.

ﬂ Eine Einfihrung zum Thema Oszillatoren finden
Sie Ubrigens im Kapitel ,Die Klangerzeugung” im
Anhang dieses Bedienhandbuchs.

ﬂ Beachten Sie, dass je nach gewadhltem Oszillator-
Shape-Parameter einige Funktionen nicht ver-
fligbar sein oder abweichen kénnen. Wir weisen
an entsprechender Stelle darauf hin!

diverse

Shape

Bestimmt die Wellenform, die der Oszillator erzeugt.

ﬂ Beachten Sie: Einige Wellenformen sind nicht fur
alle Oszillatoren auswéhlbar.

Die folgenden Wellenformen sind verfiigbar:

*  PWM (nur OSC 1 und OSC 2) wéhlt eine modu-
lierbare Pulswelle an. Diese Wellenform erzeugt
einen hohlklingenden metallischen Sound. Wenn
die Pulswelle angewahlt ist, dient der Parameter
Pulsewidth zur Pulsbreitenreglung der Wellen-
form.

e SOQR (nur OSC 3) wahlt eine Rechteckwelle mit
einer festen Pulsbreite von 50% an.

*  SAW wihlt die Sagezahn-Wellenform an. Sie ent-
halt alle Obertone, wobei deren Lautstirken sich
in einem bestimmten Verhdltnis verringern.

* TR/ wéhlt die Dreieck-Wellenform an. Diese ent-
hdlt ungerade Harmonische mit geringer Amplitu-
de und klingt d@nhlich wie eine Sinus-Welle.

e APW (nur OSC 1) steht fir alternierende Pulswelle
(,Alternate Pulse Wave”). Jede zweite Periode der
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Welle wird hierbei mit spiegelverkehrter Pulsweite
abgespielt. Dies hat den Vorteil, dass der Pegel
trotz Pulsweitenmodulation konstant bleibt, aller-
dings sinkt die Grundfrequenz hierbei um eine Ok-
tave.

UNISON M (nur OSC 1) erzeugt ein Unisono im
Mono-Modus.  Es  erklingen acht PWM-
Oszillatoren, die gegeneinander verstimmt sind.
Der Grad der Verstimmung hierbei mit dem Key-
track-Parameter (UNISON DETUNE). Diese Ver-
stimmung kann auch tiber die Modulations-Matrix
moduliert werden.

UNISON P (nur OSC 1) erzeugt ein Unisono im
polyphonen Modus. Hier werden die acht Oszilla-
toren auf maximal acht eingehende Noten verteilt.
Wird also nur eine Note ausgeldst, wird diese von
allen acht Oszillatoren gespielt. Werden dagegen
acht Noten gespielt, erklingt jeder Oszillator mit
unterschiedlicher ~ Tonhdhe.  Die  Unisono-
Verstimmung ist wie bei UNISON M iiber den
Keytrack-Parameter (UNISON DETUNE) einstell-
bar und modulierbar.

UNIAPW M (nur OSC 1) ist ein Mono-Unisono
wie UNISON M, allerdings mit der APW-
Wellenform.

UNIAPW P (nur OSC 1) ist ein Poly-Unisono wie
UNISON P, allerdings mit der APW-Wellenform.

Beachten Sie: Ist als Shape eine der vier
UNSION-Wellenformen angewdhlt, kdnnen Sie
mit dem Keytrack-Parameter die Verstimmung
der Poly-Oszillatoren einstellen.

In allen Unisono-Modi ist nur OSC 1 aktiv, OSC
2 und OSC 3 konnen dann nicht angewdhlt wer-
den.

Para-8 (nur OSC 1) ist ein achtstimmiger parapho-
ner Modus. Jeder eingehenden Note wird einer der
acht PWM-Oszillatoren zugeteilt. Diese konnen
mittles Pulsweitenmodulation ein- und ausgefadet
werden. Mit dem des Fade-Parameter (anstatt:
Keytrack) kann eingestellt werden, wie stark das
Ein- und Ausfaden ist. Die Rate hangt auch von At-
tack und Release der Verstarker-Hiillkurve ENV A
ab.

ﬂ Beachten Sie: Ist Para-8 als Oszillator-Shape

angewahlt, kénnen Sie OSC 2 und OSC 3 nicht
verwenden. Diese beiden Oszillatoren lassen
sich dann auch nicht anwéahlen.

Pulse 2 Bedienhandbuch
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ﬂ Bitte beachten Sie, dass der restliche Signalweg

des Pulse 2 monophon ausgelegt ist. Die acht
Stimmen teilen sich also VCF und VCA.

Para-4 (nur OSC 1) funktioniert prinzipiell wir
Para-8, allerdings mit zwei Oszillatoren pro Note.
Dadurch reduziert sich die Quasipolyphonie auf
vier Stimmen. Bei OSC 2 kann hier individuell
Pulsweite, Tonhéhe und Fade eingestellt werden.

Beachten Sie: Ist Para-4 als Shape angewaihlt,
konnen Sie OSC 3 nicht verwenden. Dieser Os-
zillator lasst sich dann auch nicht anwahlen.

X3-PWM (nur OSC 2) erzeugt eine PWM-Welle
mit einer XOR-Verkniipfung zu OSC 3. Hiermit
lassen sich je nach Frequenzverhiltnis der beteilig-
ten Oszillatoren komplexe Klange mit unharmoni-
schen Frequenzverhiltnissen erzeugen.

X1-PWM (nur OSC 2) erzeugt eine PWM-Welle
mit einer XOR-Verkniipfung zu OSC 1. Hiermit
lassen sich je nach Frequenzverhiltnis der beteilig-
ten Oszillatoren komplexe Klange mit unharmoni-
schen Frequenzverhiltnissen erzeugen.

ﬂ Obwohl fiir die Crossmodulation die Rechteck-

Wellenformen von Oszillator 1 oder 3 eingesetzt
wird, bedeutet dies nicht, dass diese auch aus-
gewahlt werden muss. Da es sich lediglich um
eine interne Verknilipfung handelt, kénnen Sie bei
Oszillator 1 oder 3 auch eine andere Wellenform
einstellen. Beachten Sie auch, dass Sie Oszillator
2 jederzeit zusatzlich in der Pulsweite modulie-
ren konnen. Ebenfalls kénnen Sie die Synchroni-
sation unabhangig ein- oder ausschalten.

EXT (nur OSC 3) schaltet den dritten Oszillator aus
und ermoglicht dadurch das Einspeisen eines Au-
diosignals in den externen Audio-Eingang, ohne
dass ein Signal durch den Oszillator erzeugt wird.

Beachten Sie: Um ein extern eingespeistes Signal
horen zu kénnen, missen Sie die Hillkurven des
Pulse 2 auslosen. Das kann durch Auslésen von
MIDI-Noten uber die Keyboard-Tastatur, einem
angeschlossenen Sequenzer oder durch den in-
ternen Arpeggiator erreicht werden.

FB (nur OSC 3) ist eine Rickfihrung des Drive-
Ausgangs in den Mixer. Je nach verwendeten Fil-
tereinstellungen kann es hier zu interessanten Re-
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sonanzeffekten kommen, die mit dem normalen
Resonanz-Parameter nicht zu realisieren sind.

Pulsewidth (nur Osc 1 und 2) 0...127

Bestimmt die Breite der Pulswellenform, wenn Sie die
PWM- oder APW-Wellenform angewahlt haben. Der
Wert 0 ist gleichbedeutend mit einer Pulsweite von
<1%, der Wert 127 entspricht 50%. Wenn Sie eine
andere Wellenform als PWM angewdhlt haben, hat
dieser Parameter keine Funktion. Die folgende Abbil-
dung demonstriert die Auswirkung der verschiedenen

Pulsweiten:
T T
Pulse Width 50% Pulse Width 33% Pulse Width 25%
(Square)

Pulse Width <1%
(Impulse)

# Eine Pulsweite von ungefdhr 30% kann fir fette
Basskldnge genutzt werden.

ﬂ Beachten Sie, dass beim Wert 0 kein Signal zu
horen ist. Erhéhen Sie die Pulsweite gegebenen-
falls.

Routing (nur OSC 3) Mix / Level 2 / VCF / Drive

Stellt das Signalfluss-Verhalten von Oszillator 3 ein:

* In der Default-Einstellung Mix wird das Signal ge-
meinsam mit OSC 1 und OSC 2 in einen Mischer
geleitet und von da in den VCF und den VCA.

* level 2 wird zur Kontrollspannung des OSC-Levels
addiert. OSC 3 steuert also die Amplitude von
OSC 2, der OSC 3-Level regelt dabei die Modula-
tionstiefe.

* In der Einstellung VCF wird das Signal zur VCF-
Kontrollspannung addiert. Das Filter kann damit
durch OSC 3 frequenzmoduliert werden. OSC 3
Level regelt dabei die Modulationstiefe.

*  Drive sendet das Signal von Oszillator 3 als Modu-
lations-Signal in den Verzerrer, um die Verzer-
rungsstarke zu modulieren.

Semitone -48...+48

Bestimmt die Tonhohe des angewahlten Oszillators in
Halbtonschritten. Die Standardeinstellung dieses Para-
meters ist 0, in einigen Fallen sind jedoch auch andere
Werte erwiinscht.
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.

#* Lead- und Soloklange arbeiten mit Intervallen, z.B.
einer Quart (+5 Halbtone).

Detune -64...+63

Stellt die Feinstimmung des Oszillators in 1/128 eines
Halbtons ein. Das Verstimmen der Oszillatoren gegen-
einander bewirkt eine horbare Schwebung, die einem
Chorus oder Flanger dhnelt. Verwenden Sie eine positi-
ve Verstimmung fiir einen Oszillator und den gleichen
negativen Wert fiir einen anderen.

.

# Kleine Werte von =7 erzeugen einen langsamen,
weichen Flanging-Effekt.

.

# Werte von =5 eignen sich besonders fiir Flichen
und andere voll klingende Klange.

Keytrack (nur OSC 1 und 2) ON / OFF

Bestimmt, wie stark die Tonhohe des angewahlten Os-
zillators 1 von der MIDI-Notennummer abhéngt. Die
Referenznote fir diesen Parameter ist E3, Notennummer
64. Die Einstellung ON entspricht der 1:1-Skalierung,
d.h. wenn Sie auf dem Keyboard eine Oktave spielen,
dndert sich die Tonhéhe um den gleichen Betrag. In der

Einstellung OFF erzeugt jeder Notenanschlag die gleiche
Tonhdhe.

ﬂ Ist einer der vier Unison-Wellenformen als Oszil-
lator-Shape angewadhlt, ist ein Einstellen von
Keytrack nicht moglich. Stattdessen regeln Sie
mit diesem Parameter die Verstimmung der Poly-
Oszillatoren im Cent-Bereich.

ﬂ Beachten Sie: Ist Para-8 oder Para-4 als Oszilla-
tor-Shape angewdhlt, ist ein Einstellen von Key-
track nicht moglich. Stattdessen bestimmen Sie
mit diesem Parameter das Ausblendeverhalten
der Verstarker-Hillkurve. Das gilt bei angewahl-
tem Para-4 auch fir OSC 2.

Sync (nur bei Oszillator 3) OFF / ON

Schaltet die Oszillator-Synchronisation ein oder aus. Bei
der Oszillator-Synchronisation arbeitet Oszillator 2 als
Slave, d.h. er wird von Oszillator 3 — dem Master —
gesteuert. Bei jeder neuen Periode von Oszillator 3 wird
auch Oszillator 2 neu gestartet. Dabei ergeben sich
interessante Klangeffekte, besonders dann, wenn die
beiden Oszillatoren mit unterschiedlichen Frequenzen
arbeiten. Durch zusétzliche Tonhéhenmodulation mit

23

Pulse 2 Bedienhandbuch



Die Klang-Parameter

Hilfen von Hillkurven, den LFOs oder dem Pitchbend
lasst sich weitere Bewegung in den Klang bringen. Die
folgende Abbildung zeigt die Arbeitsweise der Oszilla-
tor-Synchronisation in vereinfachter Form:

Startzyklus des Master-Oszillators

Dieser Oszillator gesynct zu diesem Oszillator erzeugt diese Wellenform

.
2

*# Nutzen Sie Sync fiir Lead- oder Solosounds. Set-
zen Sie Oszillator 2 eine Oktave und sieben Halb-
tone hoher, modulieren Sie seine Tonhohe mit ei-
ner Hillkurve mit positiver Auslenkung und erhal-
ten Sie so typische "schneidende" Sync-Sounds.

.

# 8Sync klingt auch sehr interessant in Verbindung
mit Arpeggiator-Klangen. Modulieren Sie die Ton-
hohe von Oszillator 2 mit einem langsamen LFO
und plétzlich beginnt das Arpeggio zu "leben".

Level 0...127

Regelt die Lautstarke des entsprechenden Oszillators.

Der LFO-Bereich

Neben den klangerzeugenden Oszillatoren gibt es im
Pulse 2 zu Modulationszwecken zwei Niederfrequenz-
Oszillatoren, kurz LFO (Low Frequency Oscillator)
genannt. Jeder LFO erzeugt eine periodische Wellen-
form mit einstellbarer Frequenz. Fiir LFO 1 |&sst sich die
Wellenform anwéhlen, LFO 2 schwingt immer mit einer
Dreieck-Welle und bietet zusatzlich eine Verzégerungs-
funktion.

Speed (LFO1und LFO 2) 0..7127 oder 32...1/96

Bestimmt die Frequenz von LFO 1 oder LFO 2. Bei
kleinen Werten benétigt der LFO einige Minuten (genau
4 Minuten und 38 Sekunden), um einen kompletten
Durchlauf zu erzeugen, wihrend hohe Werte den LFO
bis zu 100 Hz schwingen lassen.

ﬂ Ist bei LFO 1 eine der Clock-Wellenformen an-
gewdhlt, ldsst sich die Speed in musikalisch
sinnvollen Intervallen einstellen.
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Shape (nur LFO1)

Wihlt die Wellenform von LFO 1. Die folgende Wellen-
formen stehen zur Verfiigung:

SINE /TRl / SAW / SQR / S&H

* Die Sinus (SINE)-Wellenform eignet sich am be-
sten fir Oszillator- oder Panoramamodulationen.

¢ Die Dreieck (TRI)-Wellenform ist ideal fiir leich-
te Tonhohen-, Filter- oder Lautstar-
kemodulationen.

* Die Sdgezahn (SAW)-Wellenform kann interes-
sante Filter- oder Lautstarkeverldufe erzeugen.

* Die Rechteck (SQOR)-Wellenform klingt interes-
sant bei harten Panoramamodulationen oder
Spezialeffekten.

*  S&H (Sample & Hold) ermittelt einen Zufallswert
und halt diesen bis zur ndchsten LFO-Periode.
Hat Speed den Wert 0, so wird bei jeder neu
eingehenden Note ein Zufallswert erzeugt.

Zusétzlich steht fir LFO 1 eine Clocked-Betriebsart zur
Verfiigung, in der die LFO-Geschwindigkeit zur aktuel-
len Clock synchronisiert wird. Dadurch lasst sich der
LFO 1 zum Tempo des Arpeggiators oder zur eingehen-
den MIDI Clock synchronisieren. LFO 1 Speed wird

hierbei in musikalischer Notation angezeigt. Die Wel-
lenformen  sind  dieselben wie ohne  Clock-
Synchronisation:

*  CSIN erzeugt eine Sinus-Welle.

*  C TRl erzeugt eine Dreieck-Welle.

e C SAW erzeugt eine Sagezahn-Welle.

e C SQOR erzeugt eine Rechteck-Welle.

e  C S&H erzeugt eine Sample & Hold-Welle.

Delay (nur LFO 2)

Der Delay-Parameter verzogert den Einsatz von LFO 2
um den eingestellten Wert.

OFF /0...127

ﬂ Das Verhalten des Delay-Parameters ist abhangig
von der Einstellung des Parameters ENV F Trig-
ger, also der Trigger-Betriebsart der Filterhillkur-
ve. In den beiden Single-Trigger-Betriebsarten er-
folgt keine Einschwingverzégerung des LFO 2,
wenn Sie gebundene Noten spielen (legato). Nut-
zen Sie diesen Effekt bei typischen Keyboardsoli.
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Glide

Der Begriff ,Glide” oder auch ,Portamento” beschreibt
das kontinuierliche Gleiten der Tonhdhe von einer Note
zur ndchsten, wie es bei Streichern und einigen Blasin-
strumenten moglich, aber auch in den modernen elek-
tronischen Musikrichtungen sehr beliebt ist.

B | e

Rate OFF/0...127

Bestimmt die Glide-Zeit. Niedrige Werte erzeugen eine
kurze Gleitzeit im Millisekundenbereich, die dem Klang
eine besondere Note verleiht. Hohere Werte ergeben
eine lange Gleitzeit bis zu mehreren Sekunden, die sich
besonders fiir Solo- und Effektklange eignet. OFF deakti-
viert die Glide-Funktion.

Mode NORM / FNGR / FNON / FNOFF
Bestimmt die Art des Glide-Effektes.

NORM ist ein normales Portamento, bei dem die
Tonhohe kontinuierlich von einer Note zur nich-
sten gleitet.

Bei FNGR wird das Gleiten nur bei zusammen-
hdngend (legato) gespielten Noten ausgefiihrt, so
dass die erste gespielte Note nicht beeinflusst wird.

FNON ist dhnlich wie FNGR, gleitet aber nur beim
Anschlag von legato gespielten Noten.

FNOFF ist ahnlich wie FNGR, gleitet aber nach
Loslassen einer Note zur vorherigen Note zuriick.

Pulse 2 Bedienhandbuch
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Der Hiillkurven-Bereich (ENV F und ENV A)

=
EY@ | Decay Sustain Release Loop Trigger
ENVA

Die Hiillkurven des Pulse 2 ermdglichen die Beeinflus-
sung von Klangparametern anhand zeitlicher Verladufe.
Der Pulse 2 bietet zwei unabhingig programmierbare
Hillkurven mit linearer Attack und exponentieller De-
cay- und Release-Phase fiir jeden Sound:

*  Eine Filterhiillkurve (ENV F). Diese Hdllkurve ist in
erster Linie zur Steuerung des Filters gedacht, kann
aber auch fiir andere Modulationen genutzt wer-
den.

*  Eine Verstarkerhiillkurve (ENV A). Diese Hiillkurve
ist in erster Linie zur Steuerung der Gesamtlaut-
starke gedacht, kann aber auch fiir andere Modula-
tionen genutzt werden.

Attack 0...127

Bestimmt die Einschwingzeit zum Anstieg des Hullkur-
vensignals von Null bis zum maximalen Pegel.

Decay 0..127

MaR fir die Zeit, die zum Erreichen des Haltepegels
Sustain benétigt wird.

Sustain 0..127

Definiert den Haltepegel, der bis zum Loslassen der
Note aktiv ist.

Release 0...127

Nach dem Ende der Note beginnt die Release-Phase. In
dieser klingt die Hillkurve mit der eingestellten Zeit auf
Null ab.

Loop OFF / A-D / D-D

Durch die Loop-Modi ist es moglich, die Hiillkurven als
zusdtzlichen LFO zu nutzen. Folgende Einstellungen
sind verfligbar:

*  Bei OFF wird kein Loop erzeugt.

* Bei A-D wird die Hiillkurve zwischen Attack und
Decay wiederholt, bis die Release-Phase eingelei-
tet wird.
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*  Bei D-D alterniert die Hiillkurve von Vollausschlag
zu Null, Sustain regelt die Geschwindigkeit.

Trigger SNG1/SNG2/RET 1/RET 2/ RET 3

Bestimmt das Trigger-Verhalten der angewihlten Hiill-
kurve.

* In der Einstellung SNG 1T startet die erste Note
die Hullkurve. Alle weiteren starten nicht erneut,
solange noch eine Note gehalten wird. Die Re-
lease-Phase wird erst gestartet, wenn alle Tasten
losgelassen werden. SNG 2 funktioniert genauso,
mit dem Unterschied, dass die Hiillkurve vor je-
dem Start auf Null zurlickgesetzt wird.

* In der Einstellung RET 1 wird bei jeder einge-
henden Note die Hillkurve neu gestartet. Bei
RET 2 wird bei jeder Note die Hiillkurve neu ge-
startet und zurlick auf Null gesetzt. Bei RET 3
wird nur beim Anschlag einer Note getriggert,
nicht jedoch, wenn durch Loslassen eine alte
Note erklingt.

Der Arpeggiator (ARP)

II#!IEIIIEEIIIIHHIIIIHII“IEHIIIIH’I

Der Arpeggiator teilt eingehende Akkorde in einzelne
Noten auf und wiederholt diese rhythmisch. Um eine
breite Palette von Anwendungen zu erméglichen, kon-
nen verschiedene Ablaufarten definiert werden. Der
Pulse 2 bietet einen umfangreichen programmierbaren
Arpeggiator fiir jeden einzelnen Sound.

ﬂ Wenn Sie den Taster zur Anwahl des Arpeggia-
tor-Bereichs betdtigen, schaltet die Anzeige au-
tomatisch auf die grundlegenden Arpeggiator-
Parameter um.

STEP DURATION 12+
SUI NG 50v
DELRY +0v
PATTEFRM LENGTH |6
ACCEAT COMTROL RFTERTOUCH

EVENT F--------------

TInE - - -

GLIDE
+ + STEP |

OFF
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Arpeggiator-Anzeige-Parameter

Die Parameter in der Anzeige werden mit den Parame-
ter-Tastern und dem Parameter-Regler eingestellt.

Wihlen Sie mit den Parameter-Tastern den ge-
wiinschten Parameter an und andern diesen mit dem
Parameter-Regler.

ﬂ Die Schrittdatenprogrammierung des Arpeggia-
tors weist eine Bedienbesonderheit auf. Lesen Sie
dazu den entsprechenden Abschnitt.

ARP Step Duration 12...1600%

Bestimmt die Ldnge der erzeugten Arpeggio-Noten im
Verhaltnis zur bei ARP Clock eingestellten Schrittlange.

ARP Swing 0%...100%

Mit ARP Swing kann der Einsatz jeder zweiten Note
verzogert oder vorgezogen werden. Bei 50% (default)
setzen alle Noten gleichmdssig ein. Bei 66% ergibt sich
ein terndrer Shuffle-Rhythmus. Die Werte dazwischen
sind zur Feineinstellung eines Grooves geeignet, alle
anderen Werte sind eher experimentell.

ARP Delay -50%...+50%

Verschiebt das Timing des Arpeggios bei negativen
Werten nach vorne oder bei positiven Werten nach
hinten. Auf diese Weise konnen Sie einen Versatz des
Arpeggios zur eingehenden MIDI-Clock erreichen.

ﬂ Beachten Sie, dass dieser Parameter nur Sinn
macht, wenn der Arpeggiator des Pulse 2 durch
eine externe MIDI-Clock gesteuert wird. Sie kon-
nen hiermit einen Versatz lhres MIDI- oder Au-
dio-Interfaces ausgleichen.

Pattern Length 1..16

Hier wird die Lange des Rhythmusmusters bestimmt.
Beachten Sie bitte, dass Sie bei den Schrittdaten nur
Schritte editieren konnen, die innerhalb der Musterlange
liegen.

Accent Control diverse Quellen

Zur Ermittlung der Ausgangsvelocity der Arpeggia-
torschritte wird das Maximum der Eingangsvelocity und
der eingestellten Accent Control-Modulationsquelle
herangezogen. Dadurch ergeben sich gerade im Zu-
sammenspiel mit SOFT-Akzenten lebendige Arpeggios.

29
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ﬂ Eine vollstindige Liste der Accent Control-
Modulationsquellen finden Sie im Anhang dieses
Handbuchs in der Liste der Modulationsquellen.

Arpeggiator-Schrittdatenprogrammierung

Um die Schrittdaten zu editieren, missen Sie zunachst
durch Driicken des ARP/Mod-Tasters den Schrittda-
teneditor aktivieren. Eine Linie mit Doppelpfeil am
unteren linken Rand der Anzeige informiert Sie tiber die
aktive Schritteingabe- und Editierung. Driicken Sie den
ARP-Taster erneut, um wieder die reguliren ARP-
Parameter dndern zu kénnen. Das wird durch einen auf-
und einen abwirts zeigenden Pfeil am linken unteren
Rand der Anzeige dargestellt.

Die folgenden Arpeggiator-Parameter sind alle dhnlich
zu bedienen. Mit den Parameter-Tastern wahlen Sie
den gewiinschten Schritt aus, der bearbeitet werden soll.
Mit dem Parameter-Regler nehmen Sie die gewiinsch-
te Einstellung vor.

Die Vorgehensweise beim Programmieren der Ar-
peggiatorschritte kann wie folgt aussehen:

.
1
=<

.
1
=<

.
1
<

.

2
=<

.

=<

.
<

Schalten Sie durch Driicken des ARP-Tasters in
den Schrittdaten-Editor um. Es wird automatisch
der EVENT-Parameter angewahlt.

Mit den Parameter-Tastern und dem Parame-
ter-Regler editieren Sie die Schritte wie ge-
wiinscht.

Driicken Sie den ARP-Taster erneut und schal-
ten durch einmaliges Driicken auf den rechten
Parameter-Taster auf TIME um.

Driicken Sie erneut den ARP-Taster, um die
Schrittdatenladnge fiir die gewiinschten Schritte
editieren zu konnen.

Driicken Sie den ARP-Taster erneut und schal-
ten durch einmaliges Driicken auf den rechten
Parameter-Taster auf GLIDE um.

Driicken Sie erneut den ARP-Taster, um GLIDE
fir die gewilinschten Schritte editieren zu kon-
nen.
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ﬂ Sie kénnen nur soviel Schritte editieren, wie un-
ter Pattern Length angewdhlt wurden. Haben
Sie beispielsweise Pattern Length auf 8 gesetzt,
konnen Sie keinen Wert fiir Schritt 9 oder hoher
eingeben.

Event diverse Schrittdaten

Die folgenden Einstellungen konnen starke Auswirkun-
gen auf das entstehende Arpeggio haben. Event stellt
ihnen Moglichkeiten zur Verfligung, aus der vorhande-
nen Notenliste fiir jeden Schritt Noten auszuwéhlen.

*  Wenn OFFf angewidhlt ist, wird der entsprechen-
de Schritt nicht gespielt.

*  Wenn SOFT angewahlt ist, wird der entspre-
chende Schritt mit einer reduzierten Velocity ab-
gespielt.

*  Wenn NORM angewahlt ist, wird der entspre-
chende Schritt mit der normalen Velocity abge-
spielt.

*  Wenn HARD angewidhlt ist, wird der entspre-
chende Schritt mit einer erhdhten Velocity abge-
spielt.

*  Wenn EVEN angewdhlt ist, erklingt der Schritt
nur bei jedem zweiten Durchlauf.

*  Wenn ODD angewidhlt ist, erklingt der Schritt
jedes zweite Mal bei ungeraden Durchldufen.
Beachten Sie dass der Arpeggiator bei Null zu
zdhlen anfangt.

*  Wenn OCT+ angewahlt ist, wird der entspre-
chende Schritt eine Oktave oberhalb der einge-
stellten TonhShe abgespielt.

*  Wenn 7ST angewdhlt ist, wird die erste einge-
hende Note gespielt.

*  Wenn RESET angewahlt ist, wird die Notenliste
zuriickgesetzt und lauft ab Start, die erste ange-
schlagene Note wird gespielt.

Time 25% / 50% / 75% / 100%

Hier konnen Sie die Linge der Noten der einzelnen
Schritte verdndern. lhnen stehen hierzu vier verschiede-
ne Langen im Verhiltnis zur eingestellten Step Durati-
on zur Verfligung, wobei 700% exakt die gesetzte Lan-
ge ist.
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Glide OFF / ON

Sie konnen fiir jeden einzelnen Schritt des Arpeggiomus-
ters den Gleiteffekt aktivieren. Damit ist es moglich, den
klassischen ,Bassline”-Charakter zu erzeugen. Wichtig
ist in diesem Zusammenhang auch der fiir die Glide
Rate eingestellte Wert.

*  Wenn OFF angewahlt ist, bleibt der Gleiteffekt
fir diesen Schritt ausgeschaltet.

*  Wenn ON angewdhlt ist, wird der Gleiteffekt
fur diesen Schritt aktiviert. Das bedeutet, dass die
vorhergehende Note in die Note des aktuellen
Schritts gleitet.

Die ARP-Parameter in der Bedienparameter-Matrix

Active OFF / ON / HOLD

Dieser Parameter bestimmt die grundsatzliche Wir-
kungsweise des Arpeggiators.

*  Bei OFF ist der Arpeggiator nicht aktiv.

*  Wenn ON angewabhlt ist und Sie (eine Note oder)
einen Akkord auf dem Keyboard driicken, wird
dieser aufgel6st und rhythmisch wiederholt. So-

bald Sie eine Taste loslassen, wird die entspre-
chende Note aus der Notenliste und somit aus
dem Arpeggio-Rhythmusmuster entfernt. Ebenso
umgekehrt: Wenn Sie eine weitere Note zum ge-
haltenen Akkord hinzufligen, wird diese ins Ar-
peggio eingefiigt. Wenn Sie alle Tasten loslassen,
endet das Arpeggio. Sie konnen das Arpeggio
auch mit gehaltenem Sustain-Pedal einspielen.
Alle gespielten Noten erklingen dann solange als
Arpeggio, wie Sie das Sustain-Pedal gedriickt
halten.

Wenn HOLD angewahlt ist, 16st der Arpeggiator
alle Noten auf und wiederholt sie kontinuierlich,
auch nach Loslassen der Tasten. Sie haben zwei
Méglichkeiten, den Akkord einzuspielen:

* Driicken Sie alle zum Akkord gehérenden
Tasten gleichzeitig.

oder

*  Driicken und halten Sie die erste Taste des
Akkords. Sie kdnnen nun nacheinander die
anderen Noten eingeben. Wenn alle Noten
eingespielt sind, lassen Sie die erste Taste
los. Diese Methode ist einerseits vorteilhaft,
um schwierige Akkorde einzuspielen und
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andererseits wichtig, wenn die Reihenfolge
der Noten des Arpeggios von lhnen vorge-
geben werden soll. In dieser Einstellung
koénnen Sie direkt die Reihenfolge der No-
ten des Arpeggios bestimmen. Sie kénnen
auf diese Weise auch die gleiche Note
mehrmals hintereinander platzieren.

ﬂ Sie konnen den Arpeggiator stoppen, indem Sie
den Mode auf OFF oder ON setzen. Alternativ
kdnnen Sie aus Ihrem Sequenzer einen All Notes
Off-Befehl via MIDI senden.

Range 1..10

Bestimmt den Umfang der erzeugten Tone in Oktaven.

Tempo 46...300

Regelt das Grundtempo des Arpeggiators in BPM (beats
per minute). Wenn der Pulse 2 eine MIDI Clock emp-
fangt und im Global Menii Auto oder External eingestellt
ist, ist dieser Parameter wirkungslos.

Clock

Bestimmt den Notenwert der einzelnen Schritte ihres
Rhythmusmusters. Fiir jeden Notenwert sind auch Trio-
len und punktierte Noten moglich.

1/1...1/96

Pattern OFF / P0OO1...P500

Hier kdnnen Sie Pattern anderer Sounds kopieren. Es
werden nur Pattern angezeigt, die sich von der Default-
Einstellung unterscheiden.

diverse

Mode
Bestimmt die Richtung der Wiedergabe des Arpeggios.

*  Wenn Sie UP ausgewahlt haben, wird die Noten-
liste aufwarts ausgespielt und falls mehr als eine
Oktave eingestellt ist, aufwarts transponiert. Das
Arpeggio beginnt also in der urspriinglichen Ok-
tave und durchlduft dann nacheinander so viele
Oktaven, wie Sie bei Range (Oktavreichweite)
eingestellt haben. Danach wird das Arpeggio
wiederholt.

*  Wenn Sie DOWN ausgewahlt haben, wird die
Notenliste abwarts ausgespielt. Das Arpeggio be-
ginnt in der hochsten unter Range (Oktavreich-
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weite) eingestellten Oktave und wird dann ab-
warts transponiert bis zur urspriinglichen Oktave.
Danach erfolgt die Wiederholung.

Wenn Sie ALT ausgewahlt haben, wird die No-
tenliste aufwdrts ausgespielt und aufwarts trans-
poniert. Nachdem die letzte Note der Liste in der
hochsten Oktave ausgespielt wurde, wird die
Notenliste riickwarts ausgespielt und abwarts
transponiert, bis die erste Note der Liste der ur-
spriinglichen Oktave erreicht ist. Dann wird das
Arpeggio wiederholt.

Wenn Sie RAND ausgewahlt haben, wird die
Notenliste zuféllig ausgespielt.

Wenn Sie #UP ausgewdhlt haben, werden ma-
ximal 16 Noten unter Berlicksichtigung der
Spielfolge aufsteigend wiedergegeben.

Wenn Sie #DWN ausgewdhlt haben, werden
maximal 16 Noten unter Beriicksichtigung der
Spielfolge absteigend wiedergegeben.

Wenn Sie #ALT ausgewahlt haben, werden ma-
ximal 16 Noten unter Berlicksichtigung der
Spielfolge abwechselnd auf- und absteigend
wiedergegeben
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Der Filter-Bereich (VCF)

Der Pulse 2 besitzt ein Multimode-Filter mit verschiede-
nen Einstellmoglichkeiten.

ﬂ Eine Einflihrung zum Thema Synthesizer-Filter
finden Sie im Anhang dieses Bedienhandbuchs.

ﬂ Wir empfehlen lhnen das regelmdssige Stimmen
des Filters mittels der Filter Tuning-Funktion im
Utility-Menii.

Cutoff 0..127

Regelt die Eckfrequenz beim Tief- und Hochpass oder
die Mittenfrequenz beim Bandpassfilter.

e Ist mit Hilfe des Type-Parameters das Tiefpassfil-
ter gewahlt, so werden alle Frequenzen oberhalb
der Eckfrequenz gedampft.

*  Wenn das Hochpassfilter gewahlt ist, werden al-
le Frequenzen unterhalb der Eckfrequenz ge-
dampft.

* Ist das Bandpassfilter eingestellt, so lasst das Fil-
ter nur Frequenzen in einem schmalen Bereich
um die Mittenfrequenz passieren.

Sie kdnnen zusétzliche Bewegung in den Klang bringen,
indem Sie die Eck- bzw. Mittenfrequenz Gber die LFOs,
die Hillkurve oder Keytrack des Filters modulieren. Bei
einer mittleren Einstellung und maximaler Resonance
erzeugt das Filter eine Eigenresonanz in Form einer
Sinus-Welle. Wenn Keytrack auf 700% eingestellt ist,
kénnen Sie das Filter auf der Klaviatur melodisch spie-
len.

Resonance 0...127

Bestimmt die Anhebung der Frequenzen im Bereich der
eingestellten Cutoff-Frequenz. Niedrige Einstellungen
machen den Klang brillianter, hdhere Werte geben ihm
den typischen Filter-Charakter mit starker Anhebung im
Bereich der Filterfrequenz und Absenkung in den ande-
ren Frequenzbereichen. Bei Maximalstellung des Reglers
beginnt die Selbstoszillation des Filters und eine reine
Sinusschwingung wird erzeugt. Drehen Sie Resonance
ganz auf zur Erzeugung von typischen Soloklangen.
Auch analog klingende Effekt- und Percussionskldnge
Percussion-Klange wie Toms, Kicks, Zaps usw. lassen
sich damit erzielen.
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ENV F Mod

(= Envelope Filter Modulation Amount). Regelt den
Einfluss der Filter Hillkurve auf die Filterfrequenz. Je
weiter Sie diesen Regler aufdrehen, desto hoher steigt
die Filterfrequenz mit der Modulationsauslenkung der
Hullkurve. Verwenden Sie diesen Parameter, um einen
zeitlichen Verlauf der Klangfarbe zu erméglichen. Klan-
ge mit einem schnellen Anschlag besitzen im Normalfall
eine Hillkurven-Modulation, die die Startphase heller
macht und anschliefend das Filter in der Haltephase
etwas schliefit. Ach ja, und die Auslenkung der Hiillkur-
ve ist natlirlich auch abhidngig von der eigehenden
Velocity (Anschlag-Starke). Benutzen Sie diese Funktion,
um dem gespielten Klang mehr Ausdruck zu verleihen.
Wenn Sie die Tasten lhres MIDI-Masterkeyboards nur
leicht betétigen, wird nur wenig Modulation erzeugt.
Wenn Sie sie starker anschlagen, wird auch die Modula-
tion starker.

-64...+63

Oder Sie verzichten auf diese etwas trockene theoreti-
sche Abhandlung und probieren es am Pulse 2 einfach
mal selber aus.

Type LP24 /LP12/BP12/HPI2

Wihlt den verwendeten Filtertyp:

* Das LP Tiefpassfilter blendet alle Frequenzen ober-
halb der Cutoff-Frequenz aus. Sie kénnen zwi-
schen 12 und 24 dB/Octave Flankensteilheit wah-
len.

e Das BP Bandpassfilter mit einer Flankensteileheit
von 12dB/Octave entfernt Frequenzen unter- und
oberhalb der Mittenfrequenz. Als Ergebnis erhalten
Sie einen schmalen und hohlen Klang, der sich vor
allem fir Effekt- und Percussion-Klange eignet.

e Das HP Hochpassfilter mit einer Flankensteileheit
von 12dB/Octave eignet sich gut zum Ausdiinnen
der Bassanteile eines Klanges. Hierbei werden alle
Frequenzen unterhalb der Cutoff-Frequenz ausge-
blendet. In Verbindung mit der Modulation der Fil-
terfrequenz lassen sich damit interessante Ergeb-
nisse erzielen. Z.B. konnen Sie damit einen Klang
seinfliegen” lassen, d.h. er beginnt mit seinen ho-
hen harmonischen Anteilen, um sich dann mehr
und mehr vollstandig zu entfalten.

Keytrack -64...+63

Bestimmt, wie stark die Filterfrequenz von der MIDI-
Notennummer abhdngt. Die Referenznote fiir diesen
Parameter ist E3, Notennummer 64. Bei positiven Wer-
ten steigt die Filterfrequenz, wenn Noten oberhalb der
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Referenznote gespielt werden, bei negativen Werten fallt
sie entsprechend und umgekehrt. Die Einstellung +32
entspricht der 1:1-Skalierung, d.h. wenn Sie auf dem
Keyboard eine Oktave spielen, dndert sich die Filterfre-
quenz um den gleichen Betrag. Wenn Sie das Filter in
einer temperierten Skala spielen wollen, z.B. bei einem
Soloklang mit Selbstoszillation, stellen Sie den Wert auf
+32. Bei den meisten Basskldngen sind niedrigere Ein-
stellungen im Bereich +76...+24 optimal, um den Klang
zu hoheren Noten hin weich zu halten.

Velocity -64...+63

Bestimmt den Einfluss der Filterhiillkurve auf die Filter-
frequenz  in  Abhidngigkeit von der Tastatur-
Anschlagstiarke. Dieser Parameter arbeitet in gleicher
Weise wie ENV F Amount, mit dem Unterschied, dass
er anschlagabhingig ist. Benutzen Sie diese Funktion,
um dem gespielten Klang mehr Ausdruck zu verleihen.
Wenn Sie die Tasten nur leicht betdtigen, wird nur we-
nig Modulation erzeugt. Wenn Sie sie starker anschla-
gen, wird auch die Modulation starker.

ﬂ Der gesamte Betrag, der fiir die Filtermodulation
verwendet wird, berechnet sich aus der Summe
der beiden Parameter ENV F Amount und Velo-
city. Daher sollten Sie sich stets vor Augen hal-
ten, wie hoch die Modulation wirklich ist, insbe-
sondere dann, wenn sich das Filter nicht wie er-
wartet verhalt. Interessante Effekte lassen sich
auch dadurch erzielen, dass Sie einen der beiden
Parameter auf einen positiven Wert, den anderen
auf einen negativen setzen.
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Der Verstarker-Bereich (VCA)

Wichtig fiir das Verstindnis der Arbeitsweise des VCAs
(Verstarker) ist die Tatsache, dass als Modulationsquelle
fur die Lautstarke immer die Lautstdrkehillkurve (ENV
A) dient. Das heif8t, dass bei geschlossener Lautstérke-
hiillkurve kein Audiosignal am Ausgang anliegt.

Drive 0...127

Bestimmt den Grad der Sattigung, die dem Signal zuge-
flgt wird. Bei O wird das Signal nicht verzerrt, es bleibt
praktisch "rein". Kleine Werte addieren zusdtzliche
Harmonische zum Signal, was sich in einem warmeren
Klangcharakter &dufert. Weiteres Erhéhen des Drive-
Parameters verstarkt die Verzerrung, was sich besonders
fir hartere Lead-Sounds und Effekte eignet.

ﬂ Ist als Drive Curve NONE angewahlt, so ist die-
ser Parameter wirkungslos.

Drive Curve Diverse Sattigungen

Bestimmt die Art der Verzerrung. Folgende Verzerrungs-
stufen stehen zur Verfiigung:

¢ NONE schaltet die Verzerrerstufe aus.

*  TUBE simuliert eine symmetrische Verzerrung und
erinnert an eine Rohrenschaltung.

* FUZZ erzeugt eine asymmetrische Verzerrung
basierend auf einem bipolaren PNP-Transistor.

Panning L64...CNT...R63

Stellt die Position im Stereopanorama ein. Die Einstel-
lung L64 bedeutet dabei ganz links, R63 bedeutet ganz
rechts. Wenn Sie den Klang in der Stereomitte platzieren
wollen, wahlen Sie die Einstellung CNT. Um weitere
Bewegung in das Klangbild zu bringen, kénnen Sie die
Panoramaposition beispielsweise mit einem LFO, modu-
lieren.

Noise 0...127

Regelt die Lautstdrke des Rauschgenerators.
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Volume 0...127

Bestimmt die Gesamtlautstiarke des Sounds.

Velocity -64...+63

Bestimmt, wie stark die Lautstirke von der Tastatur-
Anschlagstarke abhéngt. Benutzen Sie diese Funktion,
um dem Klang stirkeren Ausdruck zu verleihen. Bei
Einstellung 0 hat der Tastaturanschlag keinerlei Einfluss
auf die Lautstdrke. Klassische Orgeln arbeiten auf diese
Weise, da sie prinzipbedingt keinen dynamischen An-
schlag besitzen. Bei positiven Werten steigt die Lautstar-
ke proportional zur Anschlagstirke. Dies ist die am
meisten benutzte Variante, die ein klaviertypisches
Lautstarkeverhalten liefert. Bei negativen Einstellungen
sinkt die Lautstirke mit zunehmendem Anschlag. Da-
durch entsteht ein unnatirliches Verhalten, das sich vor
allem fiir Effektklinge eignet. Da der Verstarker immer
in Verbindung mit der Lautstirkehiillkurve arbeitet,
bestimmt der Velocity-Parameter genau genommen die
Modulationsstarke der Hdllkurve. Die nachstehende
Abbildung zeigt dieses Verhalten:

Output

Maximallautstarke

100%

0%

Key Velocity = 1...127

Key Velocity = 127

Key Velocity = 64

Key Velocity = 1

Key Velocity = 1
Key Velocity = 64

Key Velocity = 127

Time
Velocity Parameter = 0

Time
Velocity Parameter = +63

Time
Velocity Parameter = -64
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Das Modulationsmatrix-Menii (Mod)
(W "mEdji=jul¥] +& PITCH

ENUF +63 UMISON DET
MODUHEEL -4YB PULSEMIDTH I
LFO2 +3 PITCH
OFF O PITCH
OFF O PITCH
OFF O PITCH
OFF O PITCH
1 k oD | SOURCE

Eine Modulation kann als Beeinflussung eines Klangpa-
rameters durch eine Signalquelle beschrieben werden.
Die hierbei verwendeten Parameter sind die Modulati-
onsquelle (Source), das Modulationsziel (Target) und die
Modulationsstarke (Amount). Der Pulse 2 bietet acht
unabhingige Modulationszuordnungen (Slots) mit je-
weils individuell einstellbaren Parametern fiir Modulati-
onsquelle, Modulationsstirke und Modulationsziel. Die
Modulationsmatrix (Mod Matrix) ist eine der leistungsfa-
higsten Bestandteile eines jeden Waldorf Synthesizers.
Sie sollten sie also auf jeden Fall ausnutzen!

ﬂ Die vollstindigen Listen mit Modulationsquellen
(Sources) und Modulationszielen (Targets) des
Pulse 2 finden Sie im Anhang dieses Bedien-
handbuchs.

Sie erreichen das Modulations-Matrix-Men(, indem Sie
den Shift-Taster gedriickt halten und dann den Mod-
Taster driicken.

Samtliche Modulations-Parameter werden mit den Pa-
rameter-Tastern und dem Parameter-Regler einge-
stellt. Wahlen Sie zundchst mit den Parameter-Tastern
den gewiinschten Eintrag an und dndern diesen mit dem
Parameter-Regler.
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Das Sound-Menii

EEND LUPLARFRDS 3
EEAD DOWA 3

Hier finden Sie zusatzliche Parameter fiir den angewahl-
te Sound.

Sie erreichen das Sound-Meni, indem Sie den Shift-
Taster gedriickt halten und dann den Sound-Taster
dricken.

Samtliche Parameter im Sound-Meni werden mit den
Parameter-Tastern und dem Parameter-Regler ein-
gestellt. Wahlen Sie zundchst mit den Parameter-
Tastern den gewiinschten Eintrag an und dndern diesen
mit dem Parameter-Regler.

Bend Upwards 0...36

Bestimmt die Intensitdt der Tonhodhenanderung durch
MIDI Pitchbend-Meldungen in Halbtonschritten, wenn
ein Pitchbend-Rad nach oben bewegt wird.

Bend Down 0...36

Bestimmt die Intensitdt der Tonhodhenanderung durch
MIDI Pitchbend-Meldungen in Halbtonschritten, wenn
ein Pitchbend-Rad nach unten bewegt wird.
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Zusatzliche Einstellungen

Die Global- und Utilityparameter bestimmen das allge-
meine Verhalten des Pulse 2. Sie gelten fiir alle Pro-
gramme und koénnen méglicherweise von bestimmten
Einstellungen tibergangen werden. Die Globalparameter
werden bei jeder Anderung automatisch gesichert, so
dass kein gesonderter Speichervorgang erforderlich ist.

Global-Menii

Sie finden alle globalen Einstellméglichkeiten im Glo-
bal-Menii. Halten Sie den Shift-Taster und driicken Sie
dann den Global-Taster, um das Globalmeni aufzuru-
fen. Wahlen Sie dann mit den Parametertastern den
gewiinschten Parameter an und dndern diesen mit dem
Parameter-Regler.

MASTERTUME | 440
§ TRANSPOSE +0
M niD1 CHRNMEL Orr |
& | MPUT GAIM O DE
y F | LEGACY OFF
M LCO CONTRAST 4e
M Cv nopeE WA OCT
l CLOCH AUTO 4

Mastertune 430...450

Bestimmt die Gesamtstimmung des Pulse 2 in Hertz.
Der Wert gibt die Referenztonhéhe fiir die MIDI-Note
A3 an. Die Standardeinstellung ist 440 Hz und wird von
den meisten akustischen und elektronischen Instrumen-
ten benutzt.

A sie sollten die Gesamtstimmung nur dndern,
wenn Sie sich vollig sicher sind, was Sie damit
bewirken. In diesem Fall miissen Sie die Stim-
mung aller anderen Instrumente ebenfalls an-
passen. Vergessen Sie nicht die Einstellung wie-
der zuriickzusetzen!

Transpose -24..+24

Transponiert die Tonhdhe der Keyboard-Tastatur und
der Klangerzeugung in Halbtonschritten. Dies betrifft
auch die empfangenen MIDI-Noten, die ebenfalls um
den eingestellten Betrag verschoben werden.

MIDI Channel

Hier wird die Basiseinstellung fiir den MIDI-
Empfangskanal des Pulse 2 vorgenommen. Diese Ein-
stellung gilt fiir alle Klang-Programme. Wenn omni

OMNI/ 1...16
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angewdhlt ist, empfangt der Pulse 2 auf allen MIDI-
Kandlen.

A Bitte benutzen Sie omni nur zum Testen, ob der
grundsitzliche MIDI-Empfang funktioniert. So-
bald der Pulse 2 ordnungsgemdf MIDI-Noten
empfdngt, sollten Sie MIDI Channel auf einen
anderen Wert als omni einstellen.

MIDI Thru

Aktivieren Sie diese Funktion, damit der MIDI Out-Port
zusatzlich eine MIDI Thru-Funktion tbernimmt. Einge-
hende MIDI-Daten werden dann automatisch tber den
MIDI Out-Port an angeschlossene Gerite weitergeleitet.
Bei Bedarf sendet der Pulse 2 eigene Daten zusitzlich
tber den MIDI Out.

OFF / ON

Clock

Bestimmt, wie der Pulse 2 auf eingehende MIDI Clock-
Informationen reagiert:

AUTO / INTERN / EXTERN

e AUTO bedeutet, dass sich der Pulse 2
selbststindig zu eingehenden MIDI Clock-
Informationen synchronisiert, die von einem
externen Gerdt (z.B. Sequenzer oder Schlag-

zeugcomputer) erzeugt werden. Wird keine
MIDI-Clock gesendet, generiert der Pulse 2
sein eigenes internes Tempo. Sie sollten diese
Einstellung verwenden, da sie sich fiir die mei-
sten Situationen eignet.

e INTERN bedeutet, dass der Pulse 2 nicht auf
via MIDI eingehende Clock-Signale reagiert. Er
synchronisiert sich hierbei nur zu der im Ar-
peggiator-Bereich unter Tempo eingestellten
Geschwindigkeit.

e EXTERN bedeutet, dass sich der Pulse 2 aus-
schliesslich zu eingehenden MIDI Clock-
Informationen synchronisiert, die von einem
externen Gerdt (z.B. Sequenzer oder Schlag-
zeugcomputer) erzeugt werden.

TX Arp Clock

Bei aktivierter Funktion wird die interne MIDI Clock des
Pulse 2 mit dem im ARP-Bereich eingestellten Tempo
Uber den MIDI-Ausgang gesendet.

OFF / ON

TX Arp Notes

Bei aktivierter Funktion werden die MIDI-Noten des
Arpeggiators Uber den MIDI-Ausgang gesendet.

OFF / ON
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TX Parameter OFF / CC / SYSEX / CC+SYS

Bestimmt, welche Art von Daten bei Parameteranderun-
gen am Pulse 2 Gber MIDI gesendet werden.

* In der Einstellung OFF werden keine Daten ge-
sendet.

* In der Einstellung CC werden nur Controller-
Daten gesendet. Parameter ohne zugeordnete
Controller werden nicht gesendet.

* In der Einstellung SYSEX werden nur systemex-
klusive Daten gesendet. Der Vorteil dieser Me-
thode besteht darin, dass sich damit einzelne In-
struments steuern lassen, auch wenn mehrere In-
struments auf dem gleichen MIDI-Empfangskanal
arbeiten, wie es z.B. bei gedoppelten Klangen
der Fall ist. Der Nachteil dieser Methode ist das
hohere Datenaufkommen.

* In der Einstellung CC+SYS werden alle Klang-
Einstellungen mit einer Controller-Zuordnung als
Controllerdaten gesendet. Alle anderen Sound-
Einstellungen werden als systemexklusive Daten
gesendet. Dies ist die empfohlene Einstellung.

Control X 0...119

Dieser Parameter definiert den MIDI Controller, der
innerhalb der Modulationsmatrix als Modulationsquel-
len eingesetzt werden konnen. Jeder Wert stellt die
entsprechende Nummer des Controllers dar. Die groft-
mogliche Controller Nummer ist 779, da alle Nummern
darlber fir andere Zwecke reserviert sind.

ﬂ Die wichtigsten Sound Parameter des Pulse 2
kdnnen tber MIDI Controller gesteuert werden.
Wenn dem Controller X eine Controller Nummer
zuweisen, die gleichzeitig fir einen Sound Para-
meter benutzt wird, schaltet der Pulse 2 den ent-
sprechenden Sound Parameter Controller aus und
verwendet diesen ausschliefSlich Control X. Das
ist wichtig, wenn Sie Parameterdnderungen er-
zeugen, indem Sie an Reglern auf der Bedien-
oberfliche drehen. Der Soundparameter wird als
Controller gesendet, kann aber nicht wieder emp-
fangen werden, wenn er gleichzeitig Control X
zugewiesen ist. In diesem Fall sollten Sie den
MIDI Controller dndern.
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Device ID 0...126

Bestimmt die Gerate-ldentifikationsnummer fiir die
systemexklusive Dateniibertragung.

Systemexklusive Daten enthalten keine MIDI-Kanal-
Informationen. Diese ID wird dazu benutzt, um zwi-
schen zwei oder mehr Pulse 2 in lhrem Equipment zu
unterscheiden.

Eine Ubertragung lasst sich nur dann erfolgreich vor-
nehmen, wenn die Einstellung bei Sende- und Emp-
fangsgerdt korrekt ist. Die ID 127 ist eine so genannte
,Broadcast ID“, die alle angeschlossenen Pulse 2 an-
spricht. Der Pulse 2 kann diese ID empfangen, jedoch
nicht selbst aussenden, da sie ausschlieBlich spezieller
Computersoftware vorbehalten ist.

ﬂ Updates der Firmware sind alle mit der ID 727
versehen, sodass Sie die Device ID lhres Pulse 2
nicht dndern missen, um ein neues OS aufzu-
spielen.

A Wenn Sie (leider) nur einen Pulse 2 besitzen,
sollten Sie Device ID auf 0 einstellen. Es gibt
dann keinen Grund, die ID zu dndern.

# Bevor Sie lhren einhundertsiebenundzwanzigsten
Pulse 2 erwerben, wenden Sie sich bitte an Wal-
dorf Music. Sie erhalten dann eine ganz personli-
che ID-Nummer, die Sie zu einem (system-) exklu-
siven Gala-Diner mit der Geschiftsleitung berech-
tigt. Wundern Sie sich aber nicht, wenn Sie dann
zur Frittenbude auf der Waldorfer Kirmes ge-
schleppt werden.

Input Gain -13...+20dB

Bestimmt die Eingangsempfindlichkeit des Sexternen
Audioeingangs in dB. Fiir hochpegelige Signale reduzie-
ren Sie den Input Gain, fir niedrige Pegel wie Gitarre
erhohen Sie diesen.

ﬂ Es ist nicht empfehlenswert, eine Gitarre oder ein
Mikrophon direkt mit dem Pulse 2 zu verbinden.
Den schwachem Ausgangspegel verschiedener
Instrumente sollten Sie mit einem geeigneten
Vorverstarker anheben und dann das Signal in
den Pulse 2 einspeisen.
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P1 Legacy OFF / ON

Aktiviert die Controllerzuordnung des alten Waldorf
Pulse, die im Zusammspiel mit anderen Gerdten erfah-
rungsgemadss problematisch sein kann.

LCD Contrast 0...127

Dient der Einstellung des Kontrastes der Anzeige.

CV Mode

Stellt den gewiinschten CV-Modus ein:

V/OCT / V/Hz

* V/OCT widhlt 1 Volt pro Oktave an (exponentiel-
le Skalierung).

* V/Hz wiahlt Volt per Hertz an (lineare Skalie-
rung).
CV Amp
Regelt die CV-Ausgabe:

PITCH / UNIPOL / BIPOL

* Bei PITCH wird die gespielte Tonhdhe der No-
ten Gber CV ausgegeben.

* UNIPOL setzt den Grundwert zur Ubertragung
unipolarer Modulationsquellen wie Hillkurve

oder Velocity. Der Grundwert ist 0 V und kann
tber die Modulationsmatrix gedndert werden.

* BIPOL setzt den Grundwert zur Ubertragung
bipolarer Modulationsquellen wie z.B. LFO.
Der Grundwert eine mittlere Spannung und
kann (ber die Modulationsmatrix gedndert
werden.

CV Tune

Abgleichparameter fiir den CV-Ausgang. Eine Spreizung
von 1.5 bis 2.5 ist moglich.

-64...+63

CV Adjust

Stellt einen festen Wert ein, der zu dem Wert von CV
Tune hinzugerechnet wird.

-64...+63

Gate Mode

Einstellung der Polaritit des Gate Out Ausgangs.

HIGH / LOW

* HIGH entspricht 3.3 V High Pegel bei aktivem
Trigger.

* LOW enstpricht 0 V Low Pegel bei aktivem Trig-
ger.
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ﬂ Getriggert wird immer dann, wenn die ENV A
Hullkurve getriggert wird. Bei Retrigger wird Gate
fur etwa eine Millisekunde inaktiv geschaltet, um
im Empfanger einen neuen Triggerimpuls auszu-
|6sen.

Utility-Menii

Neben den verschiedenen MIDI-Dump-
Auswahlméglichkeiten bietet das Utility-Meni einige
zusétzliche hilfreiche Funktionen.

Halten Sie den Shift-Taster und driicken Sie dann den
Utility-Taster, um das Utility-Meni aufzurufen. Wahlen
Sie dann mit den Parameter-Tastern die gewiinschte
Funktion an und betdtigen Sie erneut den Shift-Taster
und den Utility-Taster, um diese Funktion auszuldsen.

PRESS ASHIFT-UTILITHE
IMIT SOUND

FRECALL SOUMD

COMPARE SOUMD

oUunP sOUnD

IMNIT GLOEAL

oUnP ALL

FILTEFR TUNE &

Init Sound

Mit der Init Sound-Funktion setzen Sie den aktuellen
Sound auf seine Basisparameter zuriick. Nutzen Sie
diese Funktion um einen Sound von ,Null” auf pro-
grammieren zu konnen.

ﬂ Wenn Sie einen Sound initialisieren, findet der
Vorgang innerhalb eines Editierpuffers statt. Da-
her gehen keinerlei Daten verloren, solange Sie
den Sound nicht abspeichern.

Recall Sound

Mit Recall Sound kénnen Sie die vorgenommenen
Bearbeitungen eines Sounds jederzeit verwerfen und
dessen urspriinglichen Zustand wiederherstellen. Beach-
ten Sie, dass hierbei alle Anderungen verloren gehen.

Compare Sound

Die Compare Sound-Funktion ermdglicht den Ver-
gleich des verdnderten Sounds mit dem Originalzustand
vor der Bearbeitung. Durch mehrfaches Auslésen dieser
Funktion kénnen Sie zwischen Original und bearbeite-
tem Sound hin- und herschalten.
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Dump Sound

Diese Funktion erlaubt das Senden des aktuell ange-
wahlten Sounds lber die MIDI Out/USB-Verbindung als
sogenanntes SysEx-Datenpaket.

ﬂ Beachten Sie, dass ein angeschlossener Emp-
fanger in der Lage ist, MIDI-SysEx-Daten zu emp-
fangen und zu speichern.

Init Global Parameters

Diese Funktion setzt alle Global-Einstellungen des Pulse
2 auf ihre Standard-Einstellungen zuriick.

Dump All Sound

Diese Funktion erlaubt das Senden aller Sounds und
Einstellungen des Pulse 2 iiber MIDI Out und die MIDI-
USB-Verbindung als sogenanntes SysEx-Datenpaket.

ﬂ Der Sendevorgang kann einige Zeit in Anspruch
nehmen. Der Pulse 2 ist wédhrend dieser Zeit
nicht spielbereit.

Filter Tune - Loud!

Die Stimmung des Filters wird werksseitig vor der Aus-
lieferung vorgenommen und ist im Allgemeinen sehr
stabil. Da es sich beim Pulse 2 um einen echten Analog-
synthesizer handelt, kann es jedoch aufgrund verschie-
dener Einflisse zu leichten Verschiebungen kommen.
Deshalb empfiehlt es sich, von Zeit zu Zeit die Stim-
mung neu zu kalibrieren. Der Pulse 2 fiihrt diese Funkti-
on auf Anforderung selbsttitig aus. Dieser Vorgang
dauert etwa 30 Sekunden.

ﬂ Reduzieren Sie auf jeden Fall vor der Filterka-
librierung die Lautstarke Ihrer Abhoranlage, da
der Vorgang hochfrequente Audiosignale erzeugt.

Information

Diese Funktion zeigt Ihnen im Display die aktuell instal-
lierte Firmware-Version, die Seriennummer sowie weite-
re Informationen zu lhrer Pulse 2-Hardware an.
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Grundlagen der Klangerzeugung

Einflhrung Oszillatoren

Der Oszillator ist die eigentliche klangerzeugende Kom-
ponente. Er liefert das Signal, welches anschliefend von
den restlichen Bausteinen des Synthesizers verdndert
wird.

In den frithen Tagen der elektronischen Klangsynthese
entdeckten Ingenieure, dass die meisten Klinge von
akustischen Instrumenten mit abstrakten elektronischen
Wellenformen nachgebildet werden konnten. Nicht dass
diese die ersten Menschen waren, die dies herausfan-
den, aber sie waren die ersten, die diese Wellenformen
durch elektrische Schaltkreise erzeugten, diese in ein
Gehduse packten und das ganze als Musikinstrument
kommerziell vermarkteten. Was letztendlich in die
ersten Synthesizer ,hineingepackt” wurden, waren die
allseits bekannten Wellenformen Sigezahn (Sawtooth)
und Rechteck (Square). Dies ist sicherlich nur eine klei-
ne Auswahl aus der nahezu unendlichen Vielfalt an
erzeugbaren Wellen, trotzdem beinhaltet der Waldorf
Pulse 2 genau diese klassischen Wellenformen.

Die Sagezahn-Welle

Die Sagezahnwelle ist die bekannteste Synthesizer-
Wellenform. Sie enthilt alle Obertone, wobei deren
Lautstarken sich in einem bestimmten Verhiltnis verrin-
gern. Das bedeutet, dass die erste Partiale (der Grund-
ton) die volle Lautstirke hat, die zweite Partiale (der
erste Oberton) die Hélfte, die dritte Partiale nur noch ein
Drittel usw. Die folgenden Abbildungen zeigen, wie die
verschiedenen Harmonischen letztendlich zur Sage-
zahnwelle fihren:
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Urspriinglich war die Sdgezahnwelle innerhalb eines

/ \ I Harmonische Synthesizers zur Erzeugung von Streicher- und Bldser-
klangen gedacht. Man kann die Ahnlichkeit des akusti-

. schen Vorbildes und seines elektronischen Pendants gut

am Beispiel einer Violine erklaren. Stellen Sie sich vor,

2.Harmonische H . . . .
—Qv%-’ | L der Geigenbogen streicht in einer Richtung langsam

Uiber eine Saite. Bis zu einem bestimmten Punkt wird die

+ Saite dabei ,mitgezogen” und schnellt dann in Richtung

ihrer Ausgangsposition zuriick. Aber der Bogen erfasst

_QVQWQV_' L Harmonische die Saite weiter und zieht sie wieder mit sich. Das Er-
| gebnis ist eine Welle, die Ahnlichkeit mit den Zihnen

+ einer Sige hat — eben die Sigezahnwelle. Ahnliches gilt

A Harmonische fir ein Blasinstrument. Die Saiten sind in diesem Fall die

A T Lautstiirke 1/4 menschlichen Lippen, der Bogen ist die Luft. Die Lippen
bewegen sich durch den Druck der Luft bis zu einem

* bestimmten Punkt und schnellen dann abrupt zuriick in

ihre Ausgangsposition.

Pegel Lautstarke

Zeit

|||||II|||||... Frequenz
T4 8 12 16

Harmonische

Additive Komponenten der Sagezahn-Welle
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Die Rechteckwelle

Die Rechteckwelle ist eine spezielle Wellenform, die
aus einer Pulswelle mit 50%iger Pulsweite resultiert.
Das bedeutet, dass die positive Auslenkung gleich der
negativen Auslenkung der Welle ist (siehe Abbildung
unten). Eine Pulswelle kann natiirlich auch andere
Pulsweiten besitzen, aber dazu spater. Ab jetzt behan-
deln wir die Rechteckwelle als eigenstindige Wellen-
form. Die Rechteckwelle besitzt nur ungerade Harmoni-
sche, wobei deren Lautstirken in einem bestimmten
Verhiltnis abnehmen. Die erste Harmonische hat noch
die volle Lautstirke, die dritte nur noch ein Drittel, die
Fiinfte ein Fiinftel usw. Die folgenden Abbildungen
zeigen, wie die verschiedenen Harmonischen letztend-
lich zur Rechteckwelle fiihren:

Pegel

—

|

1.Harmonische
Lautstarke 1

3.Harmonische
Lautstarke 1/3

5.Harmonische
Lautstarke1/5

7.Harmonische
Lautstarke 1/7

Lautstarke

Zeit

| Ly
1T 3 5 7 9 111315
Harmonische

Frequenz

Additive Komponenten einer Rechteckwelle mit

50%iger Pulsweite
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Die Pulswelle

Die Pulswelle ist die ergiebigste Wellenform innerhalb
eines Synthesizers, da ihr Gehalt an Harmonischen in
Echtzeit verdndert werden kann. Dies wird durch Ver-
dnderung der Breite der oberen und unteren Anteile der
Wellenform erreicht. Diese Anteile werden Puls ge-
nannt, daher auch der Begriff Pulsbreite. Die Breite des
ersten Pulses wird zur Unterscheidung verschiedener
Pulswellen benutzt und wird in Prozent angegeben. Die
folgenden Abbildungen zeigen einige Pulswellen mit
verschiedenen Pulsweiten:

50% Pulsbreite

(Rechteckwelle)

33% Pulsbreite

25% Pulsbreite
| | | | [ 11
1 3 5 7 9 11 13 15
<1% Pulsbreite
(Impulse)
13 5 7 9 1113 15
Additive Bestandteile von Pulswellen mit verschiedenen
Pulsweiten

Sie bemerken sicherlich, dass die unteren Bestandteile
der Welle bei einer Pulsweite kleiner als 50% n&her an
der Mittelachse liegen. Das resultiert daher, dass die
Energie des breiteren Pulses grofSer ist als die des schma-
leren. Wiirde dieser Effekt nicht von der Wellenform
kompensiert, hdtte das Signal einen unerwiinschten so
genannten DC Offset, also eine Abweichung zur Mittel-
achse.
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Wie Sie sicherlich schon weiter oben gelesen haben, ist
eine Pulswelle mit 50%iger Pulsweite (Rechteckwelle)
ein Sonderfall. Sie hat einen nahezu punktsymmetri-
schen Gehalt an Harmonischen, da alle anderen Puls-
weiten Frequenzspitzen oder -l6cher erzeugen. Ein
anderer Sonderfall ist eine Pulswelle mit extrem kleiner
Pulsweite unter einem Prozent, wie in der Abbildung
dargestellt. Ein unendlich kleiner Puls erzeugt ein Klang-
spektrum, das alle Harmonischen mit der gleichen Laut-
starke enthdlt. Innerhalb eines digitalen Synthesizers
bedeutet unendlich die Wiedergabe eines einzigen
Samples.

Die Pulswelle ist eine kinstliche Wellenform. Sie
kommt also in der ,Natur” der akustischen Instrumente
nicht vor. Sie wurde deshalb in Synthesizer integriert, da
sie eine Vielzahl verschiedener Klangspektren ermog-
lichte und auch technisch relativ einfach zu realisieren
war. Trotzdem erinnert der Klang einiger Pulswellen an
bestimmte akustische (oder halbakustische) Instrumente,
zum Beispiel an eine (Bass-)Gitarre, ein E-Piano oder
teilweise auch an eine Flote.

Das sicherlich interessanteste Merkmal einer Pulswelle
ist die Verdnderung der Pulsweite in Echtzeit, die so
genannte Pulsweitenmodulation (PWM). Wenn die
Pulsweite gedndert wird, scheint der Klang dichter zu

klingen. Das passiert deshalb, weil im Prinzip der glei-
che Vorgang wie beim Verstimmen zweier Oszillatoren
untereinander stattfindet, namlich ein gegenseitiges
Ausléschen bestimmter Frequenzen in der erzeugten
Wellenform.

Die Dreieck-Welle

Die Dreieckwelle ist der Rechteckwelle sehr dhnlich. Sie
enthilt die gleichen Harmonischen, jedoch in einem
anderen Lautstarkeverhaltnis. Die Lautstdrke jeder Har-
monischen ist der Teiler ihres eigenen Quadrates. Zum
Beispiel ist die Lautstdrke der dritten Harmonischen ein
Neuntel (1/3%), die der fiinften Harmonischen ein fiinf-
undzwanzigstel usw. Die folgenden Abbildungen zeigen
den entsprechenden Zusammenhang der Harmoni-
schen:
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1.Harmonische
Lautstarke 1

3. Harmonische
AP M
Lautstarke 1/9

5. Harmonische
> Lautstarke 1/25

7. Harmonische
— 7 Lautstarke 1/49

Lautstarke

Zeit

1 Frequenz
13 5 7 9 111315

Harmonische

Additive Bestandteile der Dreieck-Welle

Warum die Dreieck-Welle in Synthesizer so beliebt ist?
Sie kann als ,Ersatz” fiir die Sinuswelle genutzt werden,

beispielsweise als Suboszillator, um bestimmte Fre-
quenzbereiche zu betonen oder einfach als Frequenz-
modulator fiir andere Oszillatoren.

Die Dreieckwelle klingt dhnlich wie ein Holzblasin-
strument, beispielsweise eine Klarinette. Weiterhin kann
sie zur Erzeugung von Instrumenten wie Vibraphon oder
Xylophon genutzt werden.

Einfiihrung Filter

Nachdem das Audiosignal die Oszillatoren verlasst,
gelangt es in die Filtersektion. Das Filter gehort zu den
wichtigsten Komponenten des Pulse 2 und pragt den
Klangcharakter ganz entscheidend.

Zur Erklarung der Grundfunktionen eines Filters nutzen
wir den wohl bekanntesten und am meisten verwende-
ten Filtertyp: das Tiefpassfilter.

Das Tiefpassfilter dampft Frequenzen oberhalb einer
bestimmten Eckfrequenz. Darunter liegende Frequenzen
werden nur minimal beeinflusst. Den Bereich unterhalb
der Eckfrequenz nennt man Durchlassbereich, den
Bereich dariliber Sperrbereich. Die Filter des Pulse 2
dampfen die Frequenzen im Sperrbereich mit einer
bestimmten Flankensteilheit. Die nachstehende Abbil-
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dung zeigt die prinzipielle Arbeitsweise eines solchen
Tiefpassfilters:

Level
A

» Frequency

Cutoff

Das Pulse 2-Filter bietet weiterhin einen Resonanzpara-
meter. Resonanz bezeichnet die Anhebung eines schma-
len Frequenzbereichs um die Eckfrequenz. Die nachste-
hende Abbildung zeigt die Wirkung des Resonanzpara-
meters auf den Frequenzgang des Filters:

Level
A

Resonance

A

» Frequency

Cutoff

Bei hoher Anhebung der Resonanz kommt es zur
Selbstoszillation des Filters, d.h. das Filter schwingt
horbar mit seiner eingestellten Eckfrequenz, ohne dass
ein Eingangssignal anliegen muss.
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Aktualisieren der Firmware

Der Pulse 2 bietet eine wartungsfreundliche Funktion,
die es ermdglicht, die interne Betriebs-Firmware ohne
Austausch von Teilen zu aktualisieren. Also konnen Sie
den Schraubenzieher wieder zuriick in die Werkzeugki-
ste legen.

Ein Firmware-Update kommt in Form eines Standard
MIDI-Files, das von fast jedem Sequenzerprogramm
gelesen werden kann. Die effektivste Moglichkeit, um
diese Datei zu erhalten, ist ein Download von unserer
Internet-Web-Seite:

pulse2.waldorfmusic.de

ﬂ Unter Umstdanden erhalten Sie auf unserer Web-
seite eine ,gepackte” Datei, die neben der Firm-
ware auch ein aktualisiertes Bedienhandbuch
und eine Textdatei mit zusatzlichen Informatio-
nen enthalt.

IZ"  §o aktualisieren Sie die Betriebssoftware des
Pulse 2:

Laden Sie das entsprechende Standard
MIDI File in Ihr Sequenzerprogramm. Lesen
Sie hierzu auch die Anleitung des Sequen-
zers.

Das MIDI-File enthilt eine einzige Spur mit
systemexklusiven Daten. Stellen Sie sicher,
dass diese Spur in Ihrem Sendeprogramm
dem Pulse 2 zugewiesen ist, damit dieser
die Daten empfangen kann.

Stellen Sie sicher, dass alle Cycle oder
Loop-Modi ausgeschaltet sind. Schalten Sie
zusdtzlich das Metronom und die MIDI
Clock-Sendefunktion lhres Sequenzers aus.

Starten Sie den Sequenzer, so dass die Da-
ten an den Pulse 2 gesendet werden. Die
MIDI/USB LED blinkt bei diesem Vorgang.

Warten Sie bis der Vorgang abgeschlossen
ist. Nach erfolgreichem Empfang aller Da-
ten ,brennt” der Pulse 2 die gesendete Da-
tei in seinen Flash-Speicher.
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ﬂ Sie konnen ein Firmware-Update sowohl iiber
die USB-Schnittstelle des Pulse 2 als auch dber
den reguldren MIDI In-Port einspielen.

A Trennen Sie auf keinen Fall die USB- oder MIDI-
Verbindung zum Pulse 2 wihrend der Ubertra-

gung.

Empfang systemexklusiver Daten

Zum Empfang systemexklusiver Daten iiber MIDI oder
USB muss am Pulse 2 kein gesonderter Empfangsmodus
aktiviert werden. Vor dem Auslésen des Ubertragungs-
vorganges sollten Sie jedoch einige Vorkehrungen tref-
fen:

¢ Stellen Sie sicher, dass sich kein Sound im Edit-
Zustand befindet. Bei der Dateniibertragung wird
der Editierpuffer geldscht und daher gehen alle
nicht gesicherten Editierungen unwiderruflich
verloren!

* Prifen Sie die Einstellung des Parameters De-
vice ID im Global-Menii. Eine Datenibertragung
kommt nur zustande, wenn die Einstellung am
Sende- und Empfangsgerat korrekt ist.

Nach Aktivieren des Dumps am Sendegerat empfangt
der Pulse 2 die Daten und ladt sie in seinen internen
Speicher.

Wird ein einzelner Dump empfangen, legt der Pulse 2
diesen zunidchst im entsprechenden Editierpuffer ab.
Wollen Sie diesen Dump permanent sichern, miissen Sie
ihn vorher manuell abspeichern, da er ansonsten bei
Anwahl eines anderen Sounds oder beim Ausschalten
des Pulse 2 verloren geht.
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Modulationsquellen im Pulse 2

Modulationsquel-
len:

Beschreibung:

OFF Modulation ausgeschaltet

LFO1 Signal von LFO 1

LFO1xMODW Signal von LFO 1 multipliziert mit
Modulationsrad

LFO1xPRS Signal von LFO 1 multipliziert mit
Aftertouch

LFO2 Signal von LFO 2

LFO2*ENVA Signal von LFO 2 multipliziert mit
Verstarker-Hillkurve

ENVF Filter-Hallkurve

ENVA Lautstarke-Hullkurve

VELOCITY Anschlagstarke der MIDI-Note

KEYTRACK MIDI-Notennummer

PITCH FLW Wie KEYTRACK, aber unter Be-
ricksichtigung  von Portamento
und Pitchbend

PITCHBEND MIDI-Pitchbend-Signal

MODWHEEL MIDI-Modulationsrad  (Controller
#1)

PRESSURE monophoner MIDI-Aftertouch

BREATH CT MIDI-Anblasstarke (Controller #2)

CONTROL-X frei zuweisbarer MIDI-Controller X

V.RELEASE Loslassgeschwindigkeit

M-ACCU Summiert mehrere Modulationen

M-PRODUCT Multiplikation aller zugewiesenen
Modulationen

M-DELAY Modulations-Verzbégerung

M-SMOOTH Tiefpassfilterung des Modulati-
onswertes

M-MIN Minimum aller zugewiesenen
Werte

M-MAX Minimum aller zugewiesenen
Werte

K-HIGHEST Hochste gespielte Note

K-LOWEST Tiefste gespielte Note
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Modulationsziele im Pulse 2

Modulationsziele:

Beschreibung:

PITCH

Tonhohe aller Oszillatoren

OSC 1/2/3 PITCH

Tonhohe von Oszillator 1...3

PULSEWIDTH 1/2

Pulsweite von Oszillator 1 und 2

OSC 1/2/3 LEVEL

Lautstarke von Oszillator 1...3

NOISE LEVEL Lautstarke des Rauschgenerators
CUTOFF Filterfrequenz

RESONANCE Resonanz

VOLUME Gesamtlautstarke

PANNING Panorama des Audioausgangs
LFO 1 SPEED Geschwindigkeit von LFO 1

MOD 1 AMOUNT

Starke der Modulationszuordnung
von Modulation 1

PARA FADE 2 Ausklingzeit ~ der  Verstarker-
Hillkurve im Para-4-Modus

ARP SWING Swing-Parameter der Arpeggiators

CV OUT CV-Ausgangs-Wert

M-ACCU Summiert mehrere Modulationen

M-PRODUCT Multiplikation aller zugewiesenen
Modulationen

M-DELAY Modulations-Verzégerung

M-SMOOTH Tiefpassfilterung des Modulati-
onswertes

M-MIN Minimum aller zugewiesenen
Werte

M-MAX Minimum aller zugewiesenen
Werte

DRIVE Sattigung
GLIDE RATE Intensitat der Glide-Rate
ENVF RATES Intensitat der Filter-Hillkurve
ENVA RATES Inentsitat der Verstarker-Hillkurve
UNISON DET Verstimmung der Unisono-
Stimmen
PARA FADE 1 Ausklingzeit ~ der  Verstarker-
Hullkurve im Para-8-Modus
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Tipps & Tricks

Hier noch einige Tips wie Sie mehr aus lhrem Pulse 2
herausholen kénnen:

Der Anteil des Filters am Gesamtklang wird um-
so starker, je geringer sein Eingangssignal ist.
Méchten Sie daher einen stark vom Filter geprag-
ten Klang, so stellen Sie die Lautstarke-Parameter
der Oszillatoren im Mischer auf niedrige Werte
ein. Umgekehrt fiihrt eine hohe Oszillator-
Lautstdrke im Mischer zu einem reineren Klang.

Wiinschen Sie einen Klang mit dem richtigen
Anteil ,Dreck”, so konnen Sie dies folgenderma-
Ren erreichen: Erhohen Sie die Oszillator-
Lautstdrken bis kurz vor die Verzerrungsgrenze.
Dann spricht das Mischerausgangssignal auf die
Filterfrequenz Gber, wodurch ein rauher Klang
entsteht.

Die typischen verzerrten analogen Synthesizer-
kldnge erhalt man, wenn man mit den verschie-
denen Drive-Typen und unterschiedlichen Drive-
Einstellungen experiementiert.

Verwenden Sie einen LFO zur Modulation der
Panorama-Position. Besonders bei hohen LFO-

Frequenzen ergeben sich interessante Stereo-
Effekte.

Die Tonausgabe des Pulse 2 wird beim Umschal-
ten von Programmen nicht unterbrochen. Nutzen
Sie diese Eigenart aus, indem Sie MIDI-
Programmwechsel-Meldungen verwenden, um
Kldange hart aneinander zu reihen.

Verstimmen Sie die Oszillatoren untereinander
in musikalischen Intervallen. Sehr geeignet daftir
sind Terzen, Quinten und Septimen.

Nutzen Sie die Eigenschwingung des Filters bei
hohen Resonanzwerten. Sie erhalten Klange, die
sich hervorragend fiir Sololinien eignen.

Modulieren Sie die Tonhéhe der Oszillatoren so
stark, da8 ihre obere Grenzfrequenz Uberschrit-
ten wird. Sie erhalten interessante Ergebnisse.

Programmieren Sie eine Tonhoéhen-Modulation,
die in musikalischen Intervallen arbeitet. Sie
kénnen so z.B. per Modulationsrad einen Akkord
von Dur nach Moll iiberblenden.

Legen Sie eine Keytrack-Modulation auf die LFO-
Geschwindigkeit, die den LFO proportional zur
gespielten Note moduliert. Sie kénnen so gleich-
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bleibende Schwebungen iiber weite Tastaturbe-
reiche erzielen.

Modulieren Sie die Tonhohe eines Oszillators
mit Keytrack. Stellen Sie die Modulationstiefe so
ein, das ihr Wert dem Tune-Wert des Oszillators
entspricht, jedoch mit umgekehrtem Vorzeichen.
Dadurch lassen sich Schwebungen erzeugen, die
auf der gesamten Klaviatur in der gleichen Ge-
schwindigkeit oszillieren. Probieren Sie ein we-
nig mit unterschiedlichen Amounts, indem Sie
abwechselnd tiefe und hohe Toéne anschlagen.

Modulationen werden nacheinander abgearbei-
tet. Wenn Sie beispielsweise folgende Modula-
tionen in die Modulationsliste eintragen

LFOT -> +63 -> M-MAX

M-MAX -> +20 -> OSC1 PITCH

LFO2 -> +63 -> M-MAX

M-MAX -> +20 -> OSC2 PITCH

ist der daraus resultierende Effekt, dass Oszillator 1
nur dann von LFO 1 moduliert wird, wenn Oszilla-
tor 2 mit dem Maximum von LFO 1 und LFO 2

m

oduliert wird.

61

Pulse 2 Bedienhandbuch



Anhang

Technische Daten des Pulse 2

Stromversorgung
Nennspannung:
Versorgungsspannung
Maximale Stromaufnahme:

Maximale Leistungsaufnahme:

Abmessungen und Gewicht
Breite:

Tiefe:

Hohe (einschl. Bedienelemente):

Gesamtgewicht:

DC12V
100 -240V
400 mA

6 W

304 mm
132 mm
54 mm
1,5 kg
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MIDI-Controller-Nummern des Pulse 2 210,127 105C2 SEMITORE 10,127
37 | 0...127 | OSC2 DETUNE 0...127

Ctr| CTRL- | Controller-Name Wertebereich 38 | 0...127 | OSC2 SHAPE 0...127
. | Bereich | oder Parameter 39 | 0...127 | OSC2 PULSEWIDTH | 0...127
1 0...127 | Modulationsrad 0...127 20 | 0..127 | OSC2 KEYTRACK 0. 127
5 | 0...127 | GLIDE RATE 0...127 S a1 | GEE SNE N
10 ] 0...127 | VCA PANNING -64..+63 42 | 0...127 | OSC3 SEMITONE 0..127
14 | 0...127 | ENVF ATTACK 0...127 =10 120 105G DETUNE o5
15 | 0...127 | ENVF DECAY 0...127 01 |ORC SEATE T
16 | 0...127 | ENVF SUSTAIN 0...127 PR Ry =p—— T
17| 0...127 | ENVF RELEASE 0...127 6 0197 | o5 LEVEL N
83 | 0...127 | ENVA ATTACK 0...127 7 w197 | o5en LRV, N
76 | 0...127 | ENVA DECAY 0..127 48 | 0...127 | NOISE LEVEL 0...127
77 | 0...127 | ENVA SUSTAIN 0...127 10 150 IVCETViE o5
78 | 0...127 | ENVA RELEASE 0...127 5 0.12)  VCE OO T
24 | 0...127 | LFO 1 SPEED 0...127 51 | 0...127 | VCF KEYTRACK 0...127
25 | 0..127 | LFO 1 SHAPE 0...127 52 | 0...127 | VCF ENVF AMOUNT | 0...127
26 | 0...127 | LFO 2 SPEED 0...127 53 | 0...127 | VCF VELOCITY 0..127
271 0...127 | LFO 2 DELAY 0..127 56 | 0...127 | VCF RESONANCE | 0...127
29 | 0...127 | ENVF TRIGGER 0...127 =10 127 [NCAVOLUNE o5
31 | 0...127 | ENVA TRIGGER 0...127 R e p— T
35 | 0...127 | OSC1 PULSEWIDTH | 0...127 PR ey p—— T
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64 | 0...127 | Sustain Pedal 0...127 93 0...127 | MOD6 SOURCE 0...127
70 | 0...127 | OSC1 SEMITONE 0...127 94 0...127 | MOD6 AMOUNT 0...127
71 0...127 | OSC1 DETUNE 0...127 95 0...127 | MOD6 TARGET 0...127
72 0...127 | OSC3 ROUTING 0...127 96 0...127 | MOD7 SOURCE 0...127
73 0...127 | OSC1 KEYTRACK 0...127 97 0...127 | MOD7 AMOUNT 0...127
74 0...127 | ENVF LOOP 0...127 98 0...127 | MOD7 TARGET 0...127
75 0...127 | ENVA LOOP 0...127 99 0...127 | MOD8 SOURCE 0...127
76 0...127 | VCA DRIVE 0...127 100 | 0...127 | MOD8 AMOUNT 0...127
77 0...127 | VCA DRIVE CURVE 0...127 101 | 0...127 | MOD8 TARGET 0...127
79 0...127 | ARP ACTIVE 0...127 102 | 0...127 | UNISON DETUNES 0...127
80 0...127 | ARP RANGE 0...127 103 | 0...127 | OSC1 ENVA FADE 0...127
81 0...127 | ARP TEMPO 0...127 104 | 0...127 | OSC2 ENVA FADE 0...127
82 0...127 | ARP CLOCK 0...127 105 | 0...127 | BEND UPWARDS 0...127
83 0...127 | ARP MODE 0...127 106 | 0...127 | BEND DOWN 0...127
84 0...127 | STEP DURATION 0...127 108 | 0...127 | MOD1 SOURCE 0...127
85 0...127 | ARP SWING 0...127 109 | 0...127 | MOD1 AMOUNT 0...127
86 0...127 | ARP DELAY 0...127 110} 0...127 | MOD1 TARGET 0...127
87 0...127 | PATTERN LENGTH 0...127 111} 0...127 | MOD2 SOURCE 0...127
88 0...127 | ACCENT CONTROL | 0...127 112§ 0...127 | MOD2 AMOUNT 0...127
90 0...127 | MOD5 SOURCE 0...127 113} 0...127 | MOD2 TARGET 0...127
91 0...127 | MOD5 AMOUNT 0...127 1141 0...127 | MOD3 SOURCE 0...127
92 0...127 | MOD5 TARGET 0...127 115 0...127 | MOD3 AMOUNT 0...127
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116 | 0...127 | MOD3 TARGET 0...127

1171 0...127 | MOD4 SOURCE 0...127

118 0...127 | MOD4 AMOUNT 0...127

1191 0...127 | MOD4 TARGET 0...127

120 All Sound Off Stoppt die
Soundausgabe

121 Reset All Controllers | Setzt
ModWheel,
Sustain Pedal,
Aftertouch
und Pitchbend
zuriick

122 Local Control 0: off, 127: on

123 All Notes Off Stoppt die
Notenausgabe
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Glossar

Aftertouch

Die meisten modernen MIDI-Keyboards besitzen die
Fahigkeit, Aftertouch-Meldungen zu erzeugen. Driickt
man bei einem derartigen Keyboard eine bereits gehal-
tene Note fest hinunter, so generiert dieser ,Nachdruck”
MIDI-Meldungen.

Amount

Bezeichnet die Starke einer Modulation, also die Modu-
lationstiefe, die auf einen Parameter wirkt.

Amplifier
= engl. Verstarker. Ein Baustein, der die Lautstarke eines

Klanges anhand des Steuersignals verdndert. Dieses
Steuersignal wird meistens von einer Hiillkurve erzeugt.

Arpeggiator

Ein Arpeggiator ist ein Gerdt, das einen eingehenden
Akkord in seine Einzeltdne zerlegt und rhythmisch wie-
derholt. Dabei lassen sich meist verschiedene Wieder-
holmuster vorgeben, um einen weiten Anwen-
dungsbereich zu erfassen. Typische Parameter eines
Arpeggiators sind Oktavbereich, Richtung, Geschwin-

digkeit und Notenldnge. Einige Arpeggiatoren bieten
feste oder frei programmierbare Rhythmusfiguren.

Bandpass-Filter

Ein Bandpassfilter ldsst nur Frequenzen in der Umge-
bung seiner Mittenfrequenz durch. Frequenzen dariiber
und darunter werden gedampft.

Control Change (Controllers)

Mit Hilfe dieser MIDI-Meldungen ist es moglich, das
Klangverhalten eines Tonerzeugers zu verandern.

Die Meldung besteht im Wesentlichen aus zwei Teilen:

e der Controller-Nummer, die bestimmt, was beein-
flusst wird. Sie kann zwischen 0 und 119 liegen,

e dem Controller-Wert, der bestimmt, wie stark die
Modifikation vorgenommen wird.

Beispiele fiir den Einsatz von Controllern sind langsam
einsetzendes Vibrato oder Beeinflussung der Filtereck-
frequenz.

Cutoff

siehe Filtereckfrequenz.
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Decay

Parameter einer Hiillkurve. Decay bezeichnet die Ab-
sinkgeschwindigkeit einer Hillkurve unmittelbar nach
Erreichen des Maximalwertes. Die Decay-Phase schlief3t
sich unmittelbar an die Attack-Phase an. Sie endet,
wenn die Hiillkurve ihren mit Sustain eingestellten Hal-
tepegel erreicht hat.

Envelope
siehe Hullkurve.

Filter

Ein Filter ist ein Baustein, der Signalanteile je nach Fre-
quenz durchlasst oder sperrt. Seine wichtigste Kenngro-
Be ist die Filterfrequenz. Die wichtigsten Bauformen des
Filters sind Tiefpass, Hochpass und Bandpass. Ein Tief-
pass dampft alle Frequenzen oberhalb der Eckfrequenz.
Ein Hochpass entsprechend alle darunter liegenden.
Beim Bandpass werden nur Frequenzen im Bereich um
die Mittenfrequenz durchgelassen, alle anderen dampft
dieser Filtertyp. Der am haufigsten eingesetzte Filtertyp
ist der Tiefpass.

Filtereckfrequenz

Die Filtereckfrequenz ist eine wichtige Kenngréfe von
Filtern. Ein Tiefpassfilter dampft Signalanteile oberhalb

dieser Frequenz. Signalanteile, die darunter liegen wer-
den unbearbeitet durchgelassen.

Hochpass-Filter

Ein Hochpassfilter dampft alle Signalanteile unterhalb
seiner Filtereckfrequenz. Dariiber liegende Anteile wer-
den nicht beeinflusst.

Huallkurve

Eine Hillkurve erzeugt ein zeitlich verdnderliches Steu-
ersignal. Sie wird verwendet, um einen klangformenden
Baustein innerhalb eines bestimmten Zeitraumes zu
modulieren. Eine Hillkurve kann zum Beispiel die Fil-
tereckfrequenz eines Tiefpassfilters modulieren. Da-
durch &ffnet und schlief8t sich das Filter in Abhdngigkeit
von der Hullkurve, wodurch sich die Charakteristik des
gefilterten Klanges zeitlich dndert. Gestartet wird die
Hillkurve durch ein Triggersignal, meist eine MIDI-
Note. Die klassische Form der Hiillkurve besteht aus
vier getrennt einstellbaren Phasen: Attack, Decay,
Sustain und Release. Sie wird daher auch als ADSR-
Hillkurve bezeichnet. Sobald ein Triggersignal eintrifft,
durchlauft die Hillkurve die Attack- und Decay-Phase,
bis sie den Sustain-Pegel erreicht. Dieser wird dann
solange gehalten, bis das Triggersignal beendet wird.
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Danach geht sie in die Release-Phase uber, die den
Pegel bis zum Minimalwert absenkt.

LFO

LFO ist die Abkiirzung fiir ,Low Frequency Oscillator”.
Ein LFO erzeugt eine periodische Schwingung mit nied-
riger Frequenz und wahlbaren Wellenformen. Er kann,
genau wie eine Hillkurve, zu Modulationszwecken
benutzt werden.

MIDI

MIDI ist die Abkiirzung fiir ,Musical Instrument Digital
Interface”, was soviel heillt wie Digital-Schnittstelle fiir
Musikinstrumente. Es wurde Anfang der achtziger Jahre
entwickelt, um elektronische Musikinstrumente ver-
schiedener Bauarten und Hersteller miteinander zu
verbinden. Gab es bis zu diesem Zeitpunkt keine ein-
heitliche Norm fiir die Verkopplung mehrerer Klanger-
zeuger, so stellte MIDI einen entscheidenden Fortschritt
dar. Von nun an war es méglich, mittels einfacher und
immer gleicher Verbindungsleitungen alle Gerate unter-
einander zu verbinden.

Die grundsétzliche Vorgehensweise ist dabei folgende:
Es wird immer ein Sender mit einem oder mehreren
Empfangern verbunden. Soll beispielsweise ein Compu-

ter einen Synthesizer spielen, so ist der Computer der
Sender und der Synthesizer der Empfanger. Zu diesem
Zweck besitzen alle MIDI-Geréte, bis auf wenige Aus-
nahmen, zwei oder drei Anschliisse: MIDI In, MIDI Out
und ggf. MIDI Thru. Das sendende Gerit gibt die Infor-
mationen Uber seinen MIDI Out Anschluss an die Au-
Renwelt. Uber ein Kabel werden die Daten an den MIDI
In Anschluss des Empfangers weitergeleitet.

MIDI Kanal

Wichtiger Bestandteil der meisten Meldungen. Ein Emp-
fangsgerdt reagiert nur dann auf eingehende Meldungen,
wenn sein eingestellter Empfangskanal identisch mit
dem Sendekanal der Meldung ist. Dies ermdglicht die
gezielte Informationsiibertragung an einen Empfinger.
Der MIDI-Kanal ist im Bereich 1 bis 16 wahlbar. Dar-
Uber hinaus kann ein Gerat auf Omni geschaltet wer-
den. Dadurch empféngt es auf allen 16 Kanélen.

MIDI Clock

Die MIDI Clock-Meldung bestimmt durch ihr zeitliches
Auftreten das Tempo eines Stiickes. Sie dient dazu,
zeitabhdngige Vorgange zu synchronisieren.
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Modulation

Modulation ist die Beeinflussung eines klangformenden
Bausteins durch eine so genannte Modulationsquelle.
Als Modulationsquellen werden im allgemeinen LFO,
Hillkurven oder MIDI-Meldungen benutzt. Das Modu-
lationsziel, also der beeinflusste Klangbaustein, kann
z.B. ein Filter oder ein VCA sein.

Note on / Note off

Dies ist die wichtigste MIDI-Meldung. Sie bestimmt die
Tonhohe und die Anschlagstarke des erzeugten Tons.
Der Zeitpunkt ihres Eintreffens ist zugleich der Startzeit-
punkt des Tons. Die Tonhohe ist das Resultat der gesen-
deten Notennummer. Diese liegt im Bereich von 0 bis
127. Die Anschlagstarke (Velocity) liegt im Bereich von
1 bis 127. Der Wert O fiir die Anschlagstirke bedeutet
»Note Off”, d.h. die Note wird abgeschaltet.

Pitchbend

Pitchbend ist eine MIDI-Meldung. Obwohl die Pitch-
bend-Meldung (Tonhdhenbeugung) funktionell den
Control-Change Meldungen sehr &hnlich ist, stellt sie
einen eigenen Meldungstyp dar. Die Begriindung liegt
vor allem darin, dass die Pitchbend-Meldung mit we-
sentlich feinerer Auflésung Gbertragen wird als ,norma-
le” Controller. Damit wird dem Umstand Rechnung

getragen, dass das menschliche Gehor duferst sensibel
fiir Anderungen der Tonhéhe ist.

Release

Parameter einer Hiillkurve. Bezeichnet die Absinkge-
schwindigkeit der Hillkurve auf ihren Minimalwert,
nachdem das Triggersignal beendet wird. Die Release-
Phase beginnt dann unabhingig davon, an welche Stelle
die Hillkurve sich zu diesem Zeitpunkt gerade befindet,
also z.B. auch in der Attack-Phase.

Resonanz

Die Resonanz ist ein wichtiger Filterparameter. Sie be-
tont einen schmalen Bereich um die Filterfrequenz
herum, was eine Lautstirkeanhebung aller Frequenzen
in diesem Bereich bewirkt. Die Resonanz ist ein belieb-
tes Mittel der Klangverfremdung. Erh6ht man die Reso-
nanz sehr stark, so gerat das Filter in Eigenschwingung
und generiert eine relativ saubere Sinusschwingung.

Sustain

Parameter einer Hiillkurve. Sustain bezeichnet den
Haltepegel einer Hiillkurve, der nach Durchlaufen der
Attack- und Decay-Phase erreicht wird. Er wird solange
gehalten, bis das Triggersignal beendet wird.
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Systemexklusive Daten

Systemexklusive Daten stellen den Zugang zum Inner-
sten eines MIDI-Gerétes dar. Sie ermoglichen den Zu-
griff auf Daten und Funktionen, die sonst durch keine
anderen MIDI-Meldungen reprasentiert werden. ,Exklu-
siv” heif8t auch, dass die hier genannten Daten nur fiir
einen einzigen Gerdtetyp gelten. Jedes Gerdt hat also
seine eigenen systemexklusiven Daten. Die haufigsten
Einsatzgebiete fiir diesen Datentyp sind das Ubertragen
kompletter Speicherinhalte und die vollstindige Gerate-
steuerung durch einen Computer.

Tiefpass-Filter

Ein Tiefpassfilter ist eine oft in Synthesizern benutzte
Filterbauform. Es dampft alle Signalanteile oberhalb
seiner Filtereckfrequenz. Darunter liegende Anteile
werden nicht beeinflusst.

Trigger

Ein Trigger ist ein Auslosesignal fiir Ereignisse. Die Natur
des Triggersignals kann dabei sehr unterschiedlich sein.
Bspw. kann eine MIDI-Note oder ein Audio-Signal als
Trigger dienen. Das ausgel6ste Ereignis kann ebenfalls
sehr vielféltig sein. Eine haufig genutzte Anwendung ist
das Einstarten einer Hiillkurve.

usB

Der Universal Serial Bus (USB) ist ein serielles Bussy-
stem zur Verbindung eines Rechners (PC und Apple) mit
externen Geraten. Mit USB ausgestattete Gerate konnen
im laufenden Betrieb miteinander verbunden (Hot-
Plugging) und angeschlossene Gerate und deren Eigen-
schaften automatisch erkannt werden. Musikinstrumente
mit USB-Anschluss (so auch der Pulse 2) ibertragen
meist MIDI-Daten Gber diese Schnittstelle.

Volume

Bezeichnet die Lautstirke eines Klanges am Audio-
Ausgang.
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EG Konformitatserklarung
Declaration of Conformity

des Herstellers / of the manufacturer:

Waldorf Music GmbH
Landskroner Str. 52
53474 Bad Neuenahr / Germany

Verantwortliche Person / Responsible person:
Stefan Stenzel

erklart hiermit, dass das Produkt / will be hereby
declared that the following named product

Waldorf Pulse 2

Gerdtetyp / Device type: Synthesizer
Gerdatenummer / Device number: 4260126380301
in Ubereinstimmung mit den Richtlinien,
conforms to the requirements

2004/108/EG und 2006/95/EG

in Verkehr gebracht wurde. Fiir die Konformitatserkla-
rung wurde nachstehende Norm angewandt:

The following standards have been used to declare
conformity:

EN 55013
Heppingen, 31. Juli 2013
B
e

Stefan Stenzel, Geschaftsflihrer

Stefan Stenzel, Board Of Managment
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Am  15.12.2004 wurde die ({berarbeitete Richtlinie
2004/108/EG zur Elektromagnetischen Vertrdglichkeit von der
Europdischen Kommission verdffentlicht (AB. L 390/2004). Sie
ersetzt die bisher geltende EMV-Richtlinie 89/336/EWG.

Im Zusammenhang mit dieser Uberarbeitung gelten folgende
Ubergangsfristen: Im Juli 2007 wird die bisher geltende Richtli-
nie (89/336/EWG) aufgehoben. Die Ubergangsfrist zur Anwen-
dung der neuen Richtlinie (2004/108/EG) endet am 20. Juli
20009.

Normen fir Audio

EN 55013 EN 55020 EN 61000-3-2 EN 61000-3-3)

EN 55013

Ton-und Fernseh-Rundfunkempfanger und verwandte Gerite
der  Unterhaltungselektronik ~ -Funkstoreigenschaften -
Grenzwerte und Messverfahren ( IEC/ CISPR 13: 2001, modifi-
ziert

+ A1:2003); Deutsche Fassung EN 55013: 2001 + A1: 2003

EN 55020

Ton-und Fernseh-Rundfunkempfanger und verwandte Gerite
der Unterhaltungselektronik -Storfestigkeitseigenschaften -
Grenzwerte und Prifverfahren ( IEC/ CISPR 20: 2002 + A1l:
2002); Deutsche Fassung EN 55020: 2002 + A1: 2003

EN 61000-3-2

Elektromagnetische Vertraglichkeit ( EMV) — Teil 3-2: Grenz-
werte — Grenzwerte fiir Oberschwingungsstrome ( Gerdte-
Eingangsstrom £ 16 A je Leiter) ( IEC 61000-3-2: 2000, modifi-
ziert) Deutsche Fassung EN 61000-3-2: 2000

EN 61000-3-3

Elektromagnetische Vertraglichkeit ( EMV) - Teil 3-3: Grenzwer-
te — Begrenzung von Spannungsdnderungen, Spannungs-
schwankungen und Flicker in offentlichen Niederspannungs-
Versorgungsnetzen fiir Gerdte mit einem Bemessungsstrom £
16 A je Leiter, die keiner Sonderanschlussbedingung unterlie-
gen ( IEC 61000-3-3: 1994 + Al: 2001) Deutsche Fassung EN
61000-3-3: 1995 + Corrigendum: 1997 + A1: 2001

Andere Normen unter
http://www.ce-zeichen.de/nsp.htm

2006/95/EG Elektrische Betriebsmittel (Niederspannungsrichtli-
nie)
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FCC Information (U.S.A.)

1. IMPORTANT NOTICE: DO NOT MODIFY THIS UNIT! This
product, when installed as indicated in the instructions con-
tained in this Manual, meets FCC requirements. Modifications
not expressly approved by Waldorf may void your authority,
granted by the FCC, to use this product.

2. IMPORTANT: When connecting this product to accessories
and/or another product use only high quality shielded cables.
Cable/s supplied with this product MUST be used. Follow all
installation instructions. Failure to follow instructions could
void your FCC authorization to use this product in the USA.

3. NOTE: This product has been tested and found to comply
with the requirements listed in FCC Regulations, Part 15 for
Class ,B” digital devices. Compliance with these requirements
provides a reasonable level of assurance that your use of this
product in residential environment will not result in harmful
interference with other electronic devices. This equipment
generates/uses radio frequencies and, if not installed and used
according to the instructions found in the users manual, may
cause interference harmful to the operation of other electronic
devices. Compliance with FCC regulations does not guarantee
that interference will not occur in all installations. If this prod-
uct is found to be the source of interference, which can be
determinated by turning the unit ,OFF” and ,ON”, please try to
eliminate the problem by using one of the following measures:
Relocate either this product or the device that is being affected
by the interference. Utilize power outlets that are on branch
(Circuit breaker or fuse) circuits or install AC line filter/s. In the

case of radio or TV interference, relocate/reorient the antenna.
If the antenna lead-in is 300 ohm ribbon lead, change the lead-
in to co-axial type cable. If these corrective measures do not
produce satisfactory results, please contact the local retailer
authorized to distributed this type of product. The statements
above apply ONLY to products distributed in the USA.

Canada

The digital section of this apparatus does not exceed the ,Class
B* limits for radio noise emissions from digital apparatus set out
in the radio interference regulation of the Canadian Department
of Communications.

Le present appareil numerique n’emet pas de briut radioelectri-
ques depassant les limites aplicables aux appareils numeriques
de la ,Classe B” prescrites dans la reglement sur le brouillage
radioelectrique edicte par le Ministre Des Communications du
Canada. Ceci ne s’applique qu’aux produits distribués dans
Canada.

Other Standards (Rest of World)

This product complies with the radio frequency interference
requirements of the Council Directive 89/336/EC.

Cet appareil est conforme aux prescriptions de la directive
communautaire 89/336/EC.

Dette apparat overholder det EF-direktiv

vedrgrendareadiostg;j.

Diese Gerdte entsprechen der EG-Richtlinie 89/336/EC.

gaeldenda
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Produktgarantie

Vielen Dank fiir den Kauf dieses Waldorf Produktes. Es zeich-
net sich durch Zuverldssigkeit und Langlebigkeit aus. Dennoch
kénnen Material- oder Verarbeitungsfehler nicht véllig ausges-
chlossen werden. Unsere Garantie erstreckt sich auf alle
Defekte in Material und Verarbeitung fiir den Zeitraum von 1
Jahr ab Kauf des Produktes. Wahrend der Garantiezeit ersetzt
oder repariert Waldorf Music das durch Waldorf Music oder
ein autorisiertes Service Zentrum als defekt befundene Produkt,
ohne dem Kunden Material- oder Arbeitsaufwand in Rechnung
zu stellen. Um die Garantie in Anspruch zu nehmen, muss sich
der Kunde zundchst telefonisch mit dem zustdandigen Vertrieb
in Verbindung setzen. Produkte, die ohne vorherige Absprache
eingesandt werden, koénnen nicht kostenfrei ausgetauscht bzw.
repariert werden. Das Produkt muss frei und versichert in
Originalverpackung eingesandt werden. Detaillierte Feh-
lerbeschreibungen sind beizufiigen. Unfrei und / oder nicht
originalverpackt eingesandte Produkte gehen ungeoffnet
zuriick. Waldorf Music behilt sich vor, das eingesandte
Produkt auf den neusten Stand der Technik zu bringen, wenn
dies erforderlich sein sollte. Diese Garantie deckt keine Defekte
ab, die durch unsachgemife Behandlung oder Eingriffe von

unautorisierten Personen verursacht wurden und ist beschrankt
auf die Behebung von Defekten, die wahrend der normalen
Nutzung durch Material- oder Verarbeitungsfehler aufgetreten.

Produktunterstiitzung

Wenn Sie Fragen zu lhrem Waldorf-Produkt haben, gibt es
mehrere Moglichkeiten, uns zu kontaktieren:

@ Schicken Sie uns eine Email. Das ist der mit Abstand effi-
zienteste und schnellste Weg, uns zu erreichen. lhre Fragen
koénnen sofort an die richtige Stelle weitergeleitet und innerhalb
kiirzester Zeit beantwortet werden.

support@waldorfmusic.de

@ Schicken Sie uns einen Brief. Etwas langsamer, dafiir jedoch
genauso zuverldssig wie eine Email.

Waldorf Music GmbH
Landskroner Str. 52
53474 Bad Neuenahr, Germany
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	Der Hüllkurven-Bereich
	Der Arpeggiator
	Der Filter-Bereich
	Der Verstärker-Bereich
	Das Modulationsmatrix-Menü
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